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Zum Entwurf eines preußlſchen
Walſergeſetzes

Von Landrat Fritz Ecker M d A
II

Der Schwerpunkt des Entwurfs liegt in den Beſtim
nungen über die Benutzung der Waſſerläufe Der Entwurf
geht hierbei von den Rechten des Waſſerlaufeigentümers aus
Aus der Anerkennung eines privatrechtlichen Eigentums
folgt daß der Eigentümer grundſätzlich berechtigt iſt über den
waſſerlauf Flußbett und Waſſerſäule in jeder vom Geſetz
nicht ausdrücklich ausgeſchloſſenen Art zu verfügen und andere
von jeder Einwirkung auszuſchließen ſoweit nicht das Geſetz
oder Rechte Dritter entgegenſtehen vgl Begründung S 14

Dieſer Grundſatz bedarf aber einer erheblichen Einſchrän
kung ſoll der in den Waſſerläufen ruhende volkswirtſchaft
liche Schatz den Intereſſen der Allgemeinheit entſprechend
ausgenutzt werden

Der Entwurf zieht daher dem Eigentümer ſowohl hin
ſichtlich der Befugnis den Waſſerlauf nach Belieben zu be
nutzen als auch hinſichtlich des Rechts andere von jeder Ein
wirkung auszuſchließen beſtimmte Schranken

Jn erſterer Beziehung regeln die S 24 das Ein
bringen von feſten Stoffen die Entnahme von Sand Kies
uſw das Röten von Flachs und Hanf die Errichtung und
Veränderung von Anlagen im Waſſerlauf ſowie die Ein
leitung flüſſiger Stoffe Auch ſoll die Waſſerpolizeibehörde
nach S 22 befugt ſein jede Benutzung des Waſſerlaufes die
den öffentlichen Jntereſſen widerſpricht zu unterſagen ſo
weit nicht ein Recht zur Benutzung beſteht oder die Be
nutzung nach den Vorſchriften über den Gemeingebrauch ge
ſtattet iſt Es werden ferner alle Benutzungsarten die ge
eignet ſind wirtſchaftliche Schädigungen anſtoßender Grund
ſtücke oder ganzer Landſtriche herbeizuführen beſonderen Be

ſchränkungen unterworfen Dieſe Benutzungsarten ſind
40

1 Gebrauch Verbrauch und Ableitung des Waſſers
2 Einleitung von Waſſer und anderen flüſſigen Stoffen
3 Hebung und Senkung des Waſſerſpiegels
Nach den S 41 bis A45 iſt es unterſagt durch dieſe Arten

der Benutzung zum Nachteil anderer die Vorflut oder den
Waſſerſtand zu verändern das Waſſer zu verunreinigen die
anderen obliegende Unterhaltungslaſt zu erſchweren oder das
Waſſer über die Grenzen des eigenen Ufergrundſtücks zurück
zuſtauen Endlich muß abgeleitetes Waſſer in den Flußlauf
wieder zurückgeleitet werden

Aus der letzterſchienenen Nummer der HNatlib
Blätter

Auch in Anſehung der Befugnis zum Ausſchluß anderer
Jntereſſenten werden die Rechte des Eigentümers einge
ſchränkt

Zunächſt wird ihm die Verpflichtung auferlegt die Aus
übung des Gemeingebrauchs zu dulden Dieſer Gemein
gebrauch des Entwurfs S8 25 39 umfaßt hinſichtlich der
natürlichen Waſſerläufe das Recht zum Baden Waſchen Vieh
tränken und Schwemmen ſowie zur Entnahme und Ein
leitung von Haushaltungs und Wirtſchaftswaſſer ſoweit
dadurch Dritte nicht benachteiligt werden Die Waſſerläufe
erſter Ordnung können ferner von jedermann für jede Art
des öffentlichen Verkehrs nicht nur wie nach geltendem
Recht zur Schiffahrt und zur Flößerei benutzt werden Das
Recht des Leinpfades und des Befeſtigens von Schiffen an
den Ufergrundſtücken von Strömen ſowie das Recht zur
Flößerei auf Waſſerläufen zweiter und dritter Ordnung wird
aufrechterhalten und näher umſchrieben Auch kann die
Flößerei oder eine ſonſtige Benutzung für den öffentlichen
Verkehr Kahnfahren Anlegung von Eiswegen uſw im
öffentlichen Jntereſſe oder aus Gründen eines überwiegenden
wirtſchaftlichen Bedürfniſſes neu zugelaſſen werden 31
35 Das Recht des Gemeingebrauchs iſt ein ſubſidiäres
Recht das hinter den Rechten des Eigentümers und hinter
anderen wohlerworbenen Rechten zurückſteht Es findet ſeine
Grenze an dem Rechte eines jeden anderen Die Waſſer
polizeibehörde kann den Gemeingebrauch zur Sicherung des
Leinpfadrechtes oder zum Schutze anderer Gemeingebrauchs
berechtigter oder aus Gründen des öffentlichen Wohls regeln
und beſchränken S 39

Weit einſchneidender ſind die Beſchränkungen die dem
Waſſerlaufeigentümer durch die Jnſtitute der Verleihung
der Ausgleichung und des Ausbaues ſowie durch die Unter
nehmerrechte im Sinne des S 308 des Entwurfs auferlegt
werden

Durch den öffentlich rechtlichen Akt der Verleihung
SS8 46 81 kann das Recht einen Waſſerlauf in einer der in

S 40 ſiehe oben bezeichneten Arten zu benutzen auf Grund
eines beſonderen genau geregelten Verfahrens erworben
werden Die Verleihung ſteht auch dem Eigentümer offen
der den Waſſerlauf über die ihm durch die S8 41flgd gezoge
nen Schranken hinaus benutzen will Sie ſchafft ein kläg
bares im Rechtswege verfolgbares Recht auf Benutzung eines
Waſſerlaufs und verſchafft dem Beliehenen auch gegenüber
der Behörde eine geſicherte Rechtsſtellung vergl Begründung
S 20 und 21 Die Verleihung darf nur aus den im Geſetze
bezeichneten Gründen verſagt werden Sie muß verſagt wer
den wenn überwiegende Rückſichten des öffentlichen Wohles
entgegenſtehen oder bei künſtlichen Waſſerkäufen wenn der
Eigentümer des Waſſerlaufs der Verleihung widerſpricht

Wichtig für eine zweckmäßige Ausnutzung des Waſſer
ſchatzes iſt auch das Verfahren der Ausgleichung unter bereits
beſtehenden Benutzungsarten 88 82 85

Durch die Ausgleichung ſollen Maß Zeit und Art der
Benutzung eines Waſſerlaufes geregelt werden wenn das
Waſſer für den Bedarf mehrerer Berechtigter nicht ausreicht
oder wenn bei mehreren Benutzungsarten die eine durch die
andere beeinträchtigt oder ausgeſchloſſen wird

Die Vorſchriften über den Ausbau der natürlichen
Waſſerläufe erſter und zweiter Ordnung und ihrer Ufer
S8 140 160 ermöglichen ferner ein Recht zur Regulierung

von Strömen und anderer bedeutender Waſſerläufe zu er
werben Das Ausbauunternehmen kann die Einlegung von
Stauwerken die Vertiefung oder Verlegung des Waſſer
laufes die Durchführung einer Hochwaſſerregulierung oder
ſonſtige über die Unterhaltung hinausgehende Verbeſſe
rungen zum Gegenſtande haben Als Unternehmer kommen in
Frage bei Strömen der Staat bei Waſſerläufen zweiter
Ordnung der Staat Waſſergenoſſenſchaften oder ſonſtige
Körperſchaften des öffentlichen Rechts ſowie beſonders gebil
dete Gemeinſchaften Unterhaltungspflichtiger Für kleinere
Unternehmungen iſt ein vereinfachtes Ausbauverfahren votr
geſehen S 159 Der Ausbau kann nur aus Gründen des
öffentlichen Wohles Verbeſſerung und Sicherung der Schiff
fahrt der Vorflut des Hochwaſſerabfluſſes uſw vgl Be
gründung S 31 erfolgen

Der S 3608 endlich verpflichtet den Waſſerlaufeigentümer
zur Duldung von Veränderungen des Waſſerlaufes zugunſten
von Unternehmungen die eine Verbeſſerung des Waſſer
laufes im Jntereſſe der Entwäſſerung der Beſeitigung von
Abwäſſern oder der beſſeren Ausnutzung einer Triebwerk
anlage bezwecken Hiermit wird der Eigentümer den zu
gunſten der Landeskultur beſtehenden Beſchränkungen auch
zugunſten von induſtriellen Unternehmungen unterworfen

Die bisher erörterten Vorſchriften betrafen die Verpflich
tungen des Waſſerlaufeigentümers Die Durchführung
waſſer wirtſchaftlicher Unternehmungen macht es aber er
forderlich auch in die Rechte anderer Grundſtückseigentümer
einzugreifen So wendet ſich der S 308 neben dem Eigen
tümer des Waſſerlaufs gegen die Eigentümer aller zur Durch
führung des Unternehmens erforderlichen Grundſtücke

Von beſonderer Bedeutung iſt der Z 309 der zugunſten
der Ent und Bewäſſerung der Waſſerbeſchaffung zu häus
lichen oder gewerblichen Zwecken oder der Beſeitigung von
Abwäſſern die Duldung der oberirdiſchen oder unterirdiſchen
Durchleitung von Waſſer verlangt Der S 310 endlich ver
pflichtet die Grundeigentümer zur Duldung eines Notweges
zur Verbindung von Grundſtücken mit einem Waſſerlauf
erſter Ordnung

Neben den Rechtsinſtituten der Verleihung des Aus
gleichs uſw bleibt das Eigentumsverfahren beſtehen Wer
daher weitergeltende Rechte erwerben will kann hierzu die
Verleihung des Enteignungsrechts auf Grund des Geſetzes vom
11 Juni 1874 nachſuchen

Feuilleton

Mozart als Dramatihker
Halle 26 Jan

Am 25 Januar hielt Herr Geheimrat Prof D Dr Cor
will den dritten Vortrag in dem Zyklus der vom
rauen verein zur Armen und Krankenlege veranſtaltet wird Zur Erinnerung an den Ge
urtstag Mozarts lautete das Thema Mozart als

Dramatiker
Wer heute über Mozart ſpricht muß notgedrungen

gkalogetiſch werden Richard Wagner und Richard Strauß
herrſchen in der Muſik das Feld Die Welt ſcheint das
erſtändnis für den alten kindlichen Mozart verloren zu
aben Und doch iſt Mozart das einzige abſolute

Genn das in der Muſik entſtanden iſt Kennzeichen des
gegies ſind Aniverſalität und Objektivität
a Eigenſchaften beſitzt Mozart Der objektive
Leiſter ſteht über ſeinem Kunſtwerk Er gibt nur den

iederſchlag einer Leidenſchaft und vermag ſie deshalb
ſralichſt ſchön darzuſtellen Die Leidenſchaft wird nie wüſt
e regt an aber nie auf Mozart iſt auch dadurch ein

nent ſittlicher Künſtler ſeine Muſe wirkt wie eine klaſ
he griechiſche Statue oder wie der Reiz der Grazie und

die wie der der Sirene Auch die Univerſa lität des
eiſters dürfte feſtſtehen
uſik in denen Mozart übertroffen wird aber auf jedem

er iete hat er etwas Großartiges und Un
reichtes geſchaffen

er Die Größe eines Künſtlers zeigt ſich auch in der Be
ſchung der Formen Wollen und Können deckt ſich bei

Kupgrt Er kennt keinen Verſtoß gegen die Regeln der
piaſt und trotzdem klingt die Muſik ſo ſelbſtverſtändlich ſo
ein end leicht und natürlich Man ſagt daß Beethoven
größ Werke mit ſeinem Herzblut geſchrieben habe Der
a here Meiſter aber iſt derjenige der ohne Anſtren
et Hroßes ſchafft Und Mozart konnte alles wasethoven konnte

luch im Humor iſt Mm ozart unübertroffen Der Huünhlſalt Brahms Schumann und Richard Wagner gänzlich
ei Beethoven den man gewöhnlich für einen hümoriſtiſge Künſtler hält iſt es weniger Humor als Kaprice

Zweifellos gibt es Zweige der j

rer Allegretto der 8 Symphonie iſt reiner Humor zu

Mozart hat ſich wie ſchon erwähnt auf allen Gebieten
der muſikaliſchen Kompoſition betätigt und überall Aus
gezeichnetes geleiſtet Am größten iſt ſeine Bedeutung auf
dem Gebiete der Oper die er auf eine nie geſehene Höhe
führte Die Jugendwerke die im übrigen echte Jugend
werke ſind und ſich an die altitalieniſche Opera ſerig an
lehnen ſeien hier übergangen und nur der Meiſterwerke
gedacht Mozarts Zeit bot günſtige Lebensbedingungen für
die Oper Es war Sifkte daß zu jeder großen Hoffeſtlich
keit möglichſt eine neue Oper zur Aufführung gelangte und
dieſer Brauch feuerte die Komponiſten zum Schaffen an
Mozart vereinigte in ſeiner Kunſt die liebliche italieniſche
und die durch Gluck geadelte franzöſiſche Oper

Das erſte Werk durch das Mozarts kunſtgeſchichtliche
Bedeutung offenbart wurde war die 1781 in München auf
geführte Oper Jdomeneo Trotz der unverkennbaren
Anlehnung an Glück tritt Mozarts kühne und eigenartige
Jnſtrumentierung mächtig zu Tage Doch ſchon jede der fol
genden Opern iſt ein Muſter ihrer Gattung Die Entfüh
rung aus dem Serail gelangte 1783 zur Aufführung Sie
iſt im Stile des damaligen Singſpiels angelegt aber bedeu
tender durch reichere Ausführung feine Charakteriſtik und
eine Jnnigkeit die durch den glücklichen Brautſtand des
Meiſters ihre Erklärung findet Nicht zu vergeſſen ift die
heitere Laune und die bewunderungswürdige Komik des
Meiſters Zu der Figur des Os min gibt es in der ge
ſamten dramatiſchen Dichtkunſt wohl nur ein gleichwertiges
Gegenſtück es iſt Falſtaff

Jmmer höher ſteigt die Kunſt Mozarts Das von
ſeinem Librettiſten Lorenzo da Ponte umgearbeitete
Luſtſpiel Beaumarchais Le Mariage de Figaro
bietet die Unterlage zu einem neuen Werk Satire und
Frivolität werden abgetönt durch die naive Anmut der
Muſik niedriges Jntrigenſpiel wird idealiſiert indem es
wahre Liebe als Leitmotiv erhält Wenn auch Figaros
Hochzeit und der ſchon vorher aufgeführte Schauſpiel
direktor nicht den dauernden Erfolg ſeiner Zeit dem
Meiſter brachte den er nicht nur verdiente ſondern über
den er erhaben war ſo eilte ſein Genius weiter und das
Jahr 1787 trug durch Don Giovanni der deutſchen
Tonkunſt den entſcheidenden Sieg über die fremdlän
diſche ein

Geheimrat Cornills liebevolle Begeiſterung für die un
ſterblichen Geſtalten des Meiſterwerks iſt nicht minder groß
als die Feinſinnigkeit mit der er die Handlung zerlegt

J Jmmer wieder weiſt er auf Mozarts Kunſt hin das Un

d r TTAſchöne in den Charakteren zu mildern und zu idealiſieren
und beweiſt wie eng und natürlich ſich die Muſik an die
Handlung anlehnt Gerade die Zeichnung der Charaktere
ſeien ſie tragiſch oder komiſch iſt ja ſelbſt dann von unge
trübter Naturwahrheit wenn der Meiſter ſeinem Genie
folgt und zu den ſchwierigſten muſikaliſchen Gebilden hinauf
ſteigt Abweichend vom heutigen Brauch und Geſchmack be
ſitzen auch die Farbentöne der Situationen und Stimmun
gen geniale Eigenart Aber die Grenzen des Schönen und
Natürlichen hat der Meiſter niemals verlaſſen ob er lichte
Komik oder dämoniſche Tragik zum Ausdruck bringen will
Das Libretto da Pontes hat ihn nur wenig unterſtützt und
es bedurfte der Kunſt eines Mozarts um den Helden nicht
abſtoßend erſcheinen zu laſſen

Zwei Jahre nach Don Giovanni ſchuf Mozart noch
einmal auf einem Libretto da Pontes fußend Coſi fan
Tutte das wohl keine Oper ſondern etwa eine Operette
im heutigen Sinne ſein ſollte und wiederum zwei Jahre
ſpäter Die Zauberflöte Die Entführung aus dem
Serail war inſofern der Vorläufer dieſer Oper als beide
ſpezifiſch deutſche Schöpfungen ſind Die Zauberflöte zeigt
am deutlichſten die hohe Kunſt Mozarts der die ſeichte
Zauberpoſſe Schikaneders aus der Sphäre des Gewöhn
lichen zu erheben und ihr die Weihe des Jdeals zu geben
vermochte Wie eine erſehnte Melodie ſchlugen die Töne
an das Ohr des deutſchen Volkes deſſen Liebling die Oper
geblieben iſt Hinter ihr tritt die zur Krönungsfeier Leo
polds II ebenſo wie Die Zauberflöte im Sterbejahre
1791 komponierte Oper Titus zurück

Goethe äußerte einſt daß Mozart der einzige geweſen
wäre der den Fauſt hätte in Muſik ſetzen können Der
Dichterfürſt hat mit dieſem Arteil Mozart den Preis unter
den Tondichtern zuerkannt Und wenn man auch einwen
den könnte daß Goethe in Fragen der Muſik nicht genügend
kompetent ſei ſo deckt ſich dieſes Urteil doch mit dem von
Haydn

Gewiß iſt Mozart ein Großer unter den Großen Doch
es dürfte ein müßiges Bemühen ſein gerade unter den
Genien der Muſik objektiv den Größten feſtzuſtellen Ein
jeder der Muſik kennt und liebt dürfte ſeinem Größ
ten im Herzen einen Altar errichten

So denkt auch der Spender des ausgezeichneten Vor
trages als er mit den Worten ſchloß die ein große geit
geneſt über Mozart ſagte Entſchuldigen Sie e ich

abe den Mann zu lieb S

m r h



Auch das gewerbepolizeiliche Genehmigungsverfahren
bleibt unberührt Begründung S 23

Eine beſondere Behandlung erfahren wegen ihrer großen
Bedeutung die nicht nur vorübergehenden Zwecken dienenden
Stauanlagen ſowie die Talſperren Alle dauernden Stau
anlagen ſei es daß ſie auf Grund einer Verleihung oder
einer gewerbepolizeilichen Genehmigung errichtet werden
unterliegen neben den allgemeinen Beſtimmungen den be
ſonderen Vorſchriften der 88 86 bis 99 Dieſe Beſtimmungen
beziehen ſich auf die Setzung von Merkzeichen die Erhaltung
der Anlage in ordnungsmäßigem Zuſtande ſowie den Schutz
fremder Anlagen und Grundſtücke Der Beſeitigung ſchäd
licher oder un wirtſchaftlicher Stauanlagen wendet der Ent
wurf ſein beſonderes Augenmerk zu

Auch für Talſperren d h Stauwerke von über 5 Meter
Höhe oder über 100 000 Kubikmeter Faſſungsvermögen ſind
beſondere Beſtimmungen vorgeſehen die ihrer zunehmenden
Bedeutung für die moderne Waſſerwirtſchaft entſprechen

Zur Klarſtellung der Rechtsverhältniſſe an Waſſerläufen
ſind nach den 88 161 ff für die Waſſerläufe erſter und zweiter
Ordnung Waſſerbücher und zwar für die Waſſerläufe erſter
Ordnung von dem Regierungspräſidenten im übrigen von
dem Landrat zu führen Es ſind dort nur ſolche Rechte ein
zutragen die eine der in S 40 bezeichneten Arten der Be
nutzung betreffen Die Eintragungen im Waſſerbuch gelten
bis zum Beweis des Gegenteils als richtig ſofern ſie nicht
mit dem Grundbuch im Widerſpruch ſtehen

Die Vorſchriften des Entwurfs über die Nutzung der
Waſſerläufe werden von dem Gedanken beherrſcht daß die
Gewäſſer einen volkswirtſchaftlichen Schatz darſtellen der den
Bedürfniſſen der Allgemeinheit entſprechend ausgenutzt wer
den muß Es iſt daher nur folgerichtig und entſpricht einem
praktiſchen Bedürfnis daß die Rechte des Eigentümers oder
Dritter ſowie die Gemeingebrauchsrechte zugunſten waſſer
wirtſchaftlicher Anternehmungen mehr eingeſchränkt werden
als dies nach geltendem Recht bisher möglich war So wird
fortan der Unternehmer in eine die geſamte Waſſerwirtſchaft
beherrſchende Stelle eingerückt Nur aus überwiegenden
Gründen des öffentlichen Wohles ſoll die Genehmigung zur
Ausführung des Unternehmens verſagt werden können

Von großer Bedeutung für die bevorzugte Stellung des
Unternehmers iſt namentlich das Rechtsinſtitut der Ver
leihung Falls der Entwurf Geſetz werden ſollte iſt dieſes
Jnſtitut dazu berufen auf dem Gebiete unſeres Waſſerweſens
dieſelbe Rolle zu ſpielen wie die Verleihung von Nutzungen
an öffentlichen Flüſſen nach franzöſiſchem Recht Vgl Theorie
des franzöſiſchen Verwaltungsrechts von Dr Otto Mayer
Straßburg 1886 S 333 ff Daß die Verleihung an ſich ge
eignet iſt einen Ausgleich zwiſchen den Jntereſſen der Land
wirtſchaft der Jnduſtrie und des Bergbaues hinſichtlich der
Waſſernutzung zu ſchaffen iſt von den Vertretern dieſer Be
rufskreiſe anerkannt worden Vgl Sonderabdruck der Be
ratungen des kgl Landes Oekonomie Kollegiums über den
Entwurf eines preußiſchen Waſſergeſetzes Berlin 1909 und
Gutachten des Waſſer wirtſchaftlichen Verbandes der nord
deutſchen Jnduſtrie Arnsberg 1908

Aber auch hinſichtlich der einzelnen Beſtimmungen iſt
der Entwurf bemüht geweſen die widerſtreitenden Jnter
eſſen einander anzunähern So iſt die von der Jnduſtrie be
kämpfte Faſſung des S 70 des Entwurfs vom Jahre 1907
daß die Verleihung in der Regel auf Zeit erteilt werden
ſolle in die Worte ſie kann dauernd oder auf Zeit und unter
Bedingungen erteilt werden ubgeändert worden Eine Ver
leihung zugunſten von Privatunternehmungen ohne jede
Möglichkeit einer Beſchränkung würde mit der Beſtimmung
der Waſſerläufe der Allgemeinheit zu dienen nicht vereinbar
ſein Die Vorſchrift des S 79 daß die Verleihung wegen
überwiegender RNachteile oder Gefahren für das öffentliche
Wohl zurückgenommen werden kann iſt nicht ausreichend da
ſie nicht in allen Fällen eine Handhabe dafür gibt daß ſchäd
liche Anlagen oder ſolche für die ein Bedürfnis nicht mehr
beſteht rechtzeitig beſeitigt werden Vielleicht würde nach
bayeriſchem Vorbild durch die Ausführungsvorſchriften ein
Mindeſtmaß feſtzulegen ſein um eine Amortiſation des An
ſagekapitals zu ermöglichen Schluß folgt

Noch keine Löſung des Mannba
Konflikts

Paris 26 Jan Der am Mittag von Poincars ein
berufene Kabinettsrat beſchäftigte ſich ausſchließlich mit dem
italieniſchen Streitfall Poincaré wünſcht der Kammer noch
heute deſſen Beendigung mitzuteilen Die italieniſche Note
die beſtimmt iſt das Vorgehen der italieniſchen See
behörden zu rechtfertigen dürfte mit einer den franzöſiſchen
Standpunkt klarlegenden Note beantwortet werden

Aus Rom wird gemeldet der franzöſiſche Botſchafter
Barrère hätte am Donnerstag zwei Zuſammenkünfte mit San
Giuliano gehabt Die letzten hier eingetroffenen Nachrichten
ſprechen dann noch von einer dritten Unterredung die nachts
10 Uhr ſtattgefunden hätte Alle dieſe Beſprechungen hatten
den Zweck die endgültige Form des die Auslieferung der ge
fangenen Türken begleitenden Protokolls feſtzulegen aber
gerade über dieſe Formel hat man ſich nicht einigen können

n Rom wird alle nähere Auskunft über den Stand der Ver
handlungen verweigert Mehrere Blätter werden bereits
nervös ſo namentlich das nationaliſtiſche Echo de Paris
das aus einer Havasnote das Vorhandenſein von ernſten
prinzipiellen Schwierigkeiten herausleſen will Jtalien zeige
ſeine alten Fehler indem es mit der einen Hand zurückzu
nehmen ſuche was es mit der andern bereits gegeben habe
Angeſichts dieſer Handlungsweiſe müſſe man ſich fragen ob
man heute endlich zuſtande kommen werde Die Differenz
habe nun volle 7 Tage gedauert und ſeit 3 Tagen werde in
Rom unterhandelt ohne daß man anſcheinend dem Ziele näher
gekommen ſei Es ſei allerhöchſte Zeit daß Jtalien einlenke
Es ſei noch mit Freuden zu begrüßen daß Barrère die von
der italieniſchen Regierung vorgeſchlagene Löſung abgelehnt
habe nämlich daß Italien auf die franzöſiſche Regierung
rechne daß dieſe beſtimmte im voraus in Rom feſtzulegende
Maßnahmen hinſichtlich der gefangenen Türken ergreife die
etwa nicht als Mitglieder des en Halbmondes erkannt
werden könnten

Die am Donnerstag ſpät abends von Poincarés dem Bot
ſchafter Barrère übermittelten neuen und angeblich ſehrenergiſchen Jnſtruktionen ſo meint das Echo müßten folgende

beiden Punkte ganz beſonders berückſichtigen Erſtens habe
Frankreich über die von Jtalien auf eigene Fauſt vorge
nommene Prüfung der Qualität der gefangenen Türken gar
nicht zu beſfinden vielmehr die einfache Rückauslieferung ohne
alle Bedingungen zu verlangen zweitens müſſe die franzö
ſiſche Regierung der italieniſchen zu verſtehen geben wie ſehr
die guten Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern unter
einer Verſchleppung der Angelegenheit leiden würden Es
handle ſich nicht darum leere Formeln r inden ſondern
einen loyalen Akt auszuführen den Frankreich mit Recht von
ſeinem Nachbar verlange

Deutsches Reich
Zu Kaiſers Geburtstag

bringt das Blatt des Reichskanzlers die Nordd Allg Ztg
einen längeren Feſtartikel aus dem folgendes mitgeteilt ſei

Vieler Millionen Deutſcher Gedanken und Empfindungen
lenken ſich morgen unſerem Herrſcher zu der an dieſem Tage
das 53 Lebensjahr vollendet Der verfloſſene Zeitabſchnitt
umfaßt Geſchehniſſe die die ernſte Mahnung an unſer Volk
enthalten ſeinen Jdealen aus großer Zeit treu zu bleiben
und ſein Kämpfen und Schaffen in den Dienſt der Geſamt
heit des Vaterlandes zu ſtellen Unſer Kaiſer und König hat
in bald 25jähriger Regierung den Beweis erbracht daß der
Aufſtieg der deutſchen Nation vor ſich gehen kann ohne Be
einträchtigung anderer ſtaatlicher Gemeinweſen

Das Wort daß ein Staat nur durch dieſelben Kräfte er
halten werden kann die ihn geſchaffen haben hat ſich an
Deutſchland bewährt Wohl iſt geſagt worden daß das Deutſche
Reich wie es aus einem Kriege hervorgegangen ſei ſo auch

e Mittel zu ſeiner Erhaltung bedürfen werde Das
iſt inſofern richtig als len e zum Schutze ſeines poli
tiſchen Daſeins einer lückenloſen Rüſtung wird niemals ent
behren können Die kriegeriſche Auseinanderſetzung aber
deren Frucht das Deutſche Reich iſt war kein Eroberungs
ſondern ein Verteidigungskrieg Jndem Kaiſer Wilhelm II
vom erſten Tage ſeiner Regierung der Entwicklung unſerer
Wehrmacht zu Lande und zu Waſſer beſondere Fürſorge angedeihen ließ blieb er dem Grundſatz treu die im Kriegs
dienſt geſchulte und geordnete Volkskraft nur zur Abwehr von
Hemmungen bereitzuhalten die ſich der friedlichen Entfaltung
der von der Vorſehung unſerer Nation geſchenkten Gaben ent
egenſtellen ſollten Das Ausland hat daher ſofern es keinefeindlichen Abſichten gegen Deutſchland hegt keinen Anlaß

zur Beunruhigung wir Deutſche aber können nur mit dank
barer Genugtuung der Pflege gedenken die unſer Herrſcher
der deutſchen Wehrmacht unermüdlich zuteil werden läßt

Und die Gewähr für ein weiteres Wachſen der Wohl
fahrt die alle Schichten der Bevölkerung umfaßt liegt in dem
Aufſtieg der letzten Jahrzehnte der fortdauern wird ſolange
die aufbauenden Kräfte gegenüber den Mächten der Zerſetzung
das Uebergewicht behalten

Wir ſind ſicher den Empfindungen des deutſchen Volkes
Ausdruck zu verleihen indem wir Seiner Majeſtät die ehr
furchtsvollſten Glückwünſche darbringen und den Segen der
Vorſehung auf das Haupt des Monarchen herabflehen der
ſeinen Ruhm in dem Ruhm der deutſchen Nation und ſein
Glück in ihrem Glück ſucht

Vorſichtsmaßregeln für Kiautſchon
Aus Anlaß der Wirren in China hat das Gouverne

ment des Schutzgebſiets Kiautſchou die telegra
phiſche Anweiſung erhalten von den Ende Februar d J
planmäßig zur Ablöſung gelangenden Truppenteilen der
Beſatzungen von Tſingtau und Tientſin Matroſenartillerie
abteilung und Seebataillon 500 Mann nebſt den erfor
derlichen Offizieren zurückzuhalten Hiervon
ſind 200 Mann als Erſatz derjenigen Truppen beſtimmt
aus denen vor einiger Zeit die in Tientſin ſtationierte
Schutzwache gebildet wurde Dieſe Mannſchaften ſind da
mals den Beſatzungstruppen Tſingtaus entnommen worden
Freiwillige Meldungen ſollen bei Auswahl der Zurück
bleibenden in erſter Linie Berückſichtigung finden

Die Veranlaſſung zu dieſer Maßnahme iſt in der
ungeklärten und unſicheren innerpolitiſchen Lage Chinas
zu erblicken die erweiterte Schutzmaßregeln zur Sicherung
eventuell gefährdeter deutſcher Reichsangehöriger ihres
Lebens und Eigentums notwendig machen kann

Auch andere Nationen haben bereits durch Entſendung
von Truppen dieſen Verhältniſſen Rechnung getragen Die
vorläufige Zurückbehaltung der zur Ablöſung heranſtehen
den deutſchen oſtaſiatiſchen Truppen iſt die gegebene und da
bei billigſte Form der Vergrößerund unſerer be
reiten Machtmittel in Oſtaſien Die Heran
ziehung weiterer Truppen aus der Heimat nach dem Muſter
der anderen Nationen wird auf dieſe Weiſe entbehrlich

Jathos Wahl zum Presbyter nicht beſtätigt

Die Kölniſchen evangeliſchen Gemeindenachrichten ver
öſfentlichen die Gründe des Kreisſynodalvorſtandes aus denen
eine Nichtbeſtätigung der Wahl Jathos zum Presbhyter erfolgt ſei

Danach hätte der Synodalvorſtand zu Jatho nach ſeinen
Aeußerungen vor dem Spruchkollegium nicht die Zuverſicht er
werde an dem Aufbau der Gemeinde im Geiſte der Einleitung zur
Kirchenordnung mitarbeiten Weiterhin ſei die geſamte Taätig
keit die Jatho entfalte nicht eine Unterſtützung der pfarramtlichen
Tätigkeit vielmehr arbeite er der geordneten Wirkſamkeit des
Pfarramtes in der Gemeinde entgegen

Jatho hat nunmehr eine Beſchwerde über die eigenartige Be
gründung an das Konſiſtorium gerichtet

Das engliſch deutſche Freundſchaftskomitee hat infolge des
Aufrufes des Lordmayors von London an die Bürgermeiſter
von Großbritannien zur Anbahnung beſſerer Beziehungen
zwiſchen England und Deutſchland eine nationale
Kampagne in dieſem Sinne inauguriert Jn allen J
Städten ſollen Verſammlungen abgehalten werden die erſte
am nächſten Montag in Glasgow Der Lord Provoſt ſo nennt
man in Schottland den Bürgermeiſter wird den Vorſitz führen
Die Hauptrede wird Sir Fronk Lascelles der ehemalige Bot
ſchafter in Berlin halten Es ſollen erſt eine Reihe ſolcher
Verſammlungen in ttland gehalten werden ehe man mit
der Agitation in England beginnen wird

Die c Ausbreitung der Maul und Klauenſeuche auf
den däniſchen Jnſeln K dem Landwirtſchaftsminiſter zu einem
Ausfuhrverbot von Vieh nach dem Auslande Veranlaſſung

gegeben Visher war die Seuche nur auf die däniſchenbeſchränkt Jetzt iſt ſie auch auf Jütland vorgekomm Inſeln
endurch die preußiſche Regierung ſich veranlaßt geſehen hat woEinfuhrverbot für einzelne Kreiſe Jütlands zu erlaſſen ein

Parteinackrichfen
I C Die Zweideutigkeit der konſervativen Stichwahl

politik wird am beſten gekennzeichnet durch das Verhalt
des Dr Hahn für den Kreis Geeſtemünde Es 2
das Gerücht aufgekommen daß für die nationalliberal ſozigl
demokratiſche Stichwahl Dr Hahn in Telegrammen an die
Vertrauensmänner des Bundes der Landwirte direkt ar
Wahl des Sozialdemokraten oder wenigſtens zur Stimm
enthaltung aufgefordert habe Dies war ja nun zwar nicht
ganz zutreffend aber die Aufklärung die der Führer des
Bundes der Landwirte ein Herr Hottendorf veröffentlicht
iſt doch ungemein bezeichnend für die Hahnſche Taktik Herr
Hottendorf teilt mit daß Hahn am Tage der Stichwahl an
eine große Anzahl von Vertrauensleuten eine gleichlautende
Depeſche folgenden Wortlauts geſandt habe

Trotz meiner perſönlichen Verſuche im Wahlkreiſe
Kaiſerslautern ſelbſt die nationalliberale Partei u
bewegen in der Stichwahl für Dr Röſicke einzutreten lehnt
dieſe das unbedingt ab und proklamiert Stimmenthaltung
Freiſinnige haben in Kaiſerslautern Parole für den Sozial
demokraten ausgegeben dadurch die Wahl des Sozialdemo
kraten geſichert Dr Diederich Hahn

Dieſem Telegramm Hahns hat der Bund der Landwirte
noch folgende jeſuitiſche Bemerkung angehängt Dies Tele
gramm ſollte lediglich Aufklärung über die Verhältniſſe in
Kaiſerslautern bringen aber keine Parole für Hannover
ein

Dies Kind kein Engel iſt ſo rein Dr Hahn ſchickt ſeinen
Vertrauensleuten teure Depeſchen lediglich zu dem Zweck
um ihnen eine intereſſante Neuigkeit aus einem weitent
legenen Wahlkreiſe mitzuteilen aber bei Leibe nicht etwa
um ſie durch dieſe Mitteilung irgendwie zu beeinfluſſen

Heer und Flotte
Das deutſche Kanonenboot Panther über deſſen Fahrt in

die afrikaniſchen Gewäſſer wir wiederholt berichteten wird wie
wir hören auf ſeiner Reiſe ab Liſſabon folgende Stationen be
rühren Las Palmas Dakar Freetown Monrovia Lome und
Lagos Sein Ziel iſt Duala wo es vorläufig bleiben wird

Hof und Perſongalnachrichten
Verlin 26 Januar

Zur Geburtstagsfeier des Kaiſers traf Freitag morgen der
Großherzog von Baden ein Zum Empfang auf dem
Bahnhof war Prinz Eitel Friedrich erſchienen Ferner
trafen ein der Fürſt von Hohenzollern und Prinzeſſin
Auguſte Viktoria von Hohenzollern ſowie der
Großherzog von Heſſen Zum Empfang auf dem Bahn
hof war Prinz Heinrich erſchienen

Der Kaiſer ſprach heute vormittag beim Reichskanzler vor
Der Kronprinz iſt Freitag vormittag in Begleitung ſeines

Adjutanten Hauptmann Edler von der Planitz und des Kammer
herrn von Vehr in Berlin angekommen Zu der Taufe
ſeines jüngſten Sohnes hat der Kronprinz eine Anzahl Offiziere
ſeines Regiments eingeladen ferner wird der kommandierende
General v Mackenſen an der Feier teilnehmen

Der Staatsſekretär des Reichskolonialamts Dr Solf iſt
ron England abgereiſt

Hofball
Der Oberhof und Hausmarſchall Graf A Eulenburg läßt eine

Anſage ergehen der wir folgendes entnehmen
Am Mittwoch den 31 Januar d wird bei Jhren Kaiſer

lichen und Königlichen Majeſtäten im Weißen Saale des König
lichen Schloſſes hierfelbſt ein Ball ſtattfinden zu welchem die Ein
ladungen durch Hoffuriere und durch Karten erfolgen

Die Damen erſcheinen in langen ausgeſchnittenen Kleidern
leine viereckigen Ausſchnitte und keine langen Aermel mit hellen

Glacshandſchuhen die Herren vom Zivil mit weißen Unterklei
dern Kniehoſen Schuhe und Strümpfe die Herren vom Militär
im Hofballanzuge mit Ordensband

Diejenigen Herren welche zur Anlegung einer Uniform nicht
berechtigt find und demnach früher im ſchwarzen Frack und weißer
Krawatte erſchienen haben nunmehr die Befugnis das vorge
ſchriebene Hofkleid zu tragen

Rachklänge zu den Krichskagswahlen

Profeſſor v Liſzt an die Ftudenten
Der neu in den Reichstag gewählte Profeſſor der Rechte

Dr Franz v Liſzt in Berlin früher in Halle der in Glo
gau den Konſervativen mit 2000 Stimmen Majorität aus
dem Felde geſchlagen et hielt am Freitag vormittag eine
kleine politiſch bedeutſame Anſprache an ſeine Hörer Als

er v Liſzt um neun Uhr das Auditorium Maximum
etrat um ſein Kolleg über Strafrecht zu halten war derweite Raum bis auf den letzten Platz beſetzt und minuten

langes Beifallsgetrampel empfing den Profeſſor
Der Gefeierte wollte nur ein paar Worte des Dankes er
widern aber immer wieder ſetzte der Beifallsſturm ein 4

Als dann endlich Ruhe eingetreten war wandte ſich
Profeſſor v Liſzt mit folgenden Worten an die Studenten

Meine Herren Jch ſage Jhnen für die freundliche
Begrüßung meinen herzlichſten Dank Laſſen Sie mich
gleichzeitig ein paar Worte über das politiſche
Leben ſagen Schon lange bin ich der Ueberzeugung ge
weſen namentlich aber ſeitdem ich an der Berliner Univer
ſität als Lehrer wirke daß es für das politiſche Leben eines
Volkes ein ſchwerer Fehler iſt wenn alle diejenigen Männet
die ſich ſo gern die Jntellektuellen nennen hören
abſeits vom politiſchen Leben ſtehen Aller
dings iſt die parteipolitiſche Tätigkeit das weiß
jeder der im politiſchen Leben tätig geweſen iſt nicht
immereine reine Freude Aber der Gebildete darf
ſich trotzdem nicht von ihr abwenden will er ſeine Pflichten
als Staatsbürger voll und getreulich erfüllen Für mi
war immer der Gedanke entſcheidend daß die Alten T
Jungen mit gutem Beiſpiel vorangehen müſſen damit die
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miſchee der auch als tätige Mitarbeiter zu handeln
Dove handelt es ſich nur ſcheinbar um die Tätigkeit für eine

Partei Jn Wahrheit bedeutet es eine Arbeit und eine
Leiſtung für das Vaterland

Dieſen Worten folgte abermals ſpontaner Beifall Dann
t konnte Profeſſor v Liſzt mit ſeiner Vorleſung beginnen
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Noch ein konſervativer Wahlſchwindel
Der Vorwärts ſchreibt Jm Kreiſe Wittenberg

Schweinitz wo unſere Genoſſen den Fortſchrittler
Hr Dove gegen den Großagrarier Major v Lettre
unterſtützen iſt am Morgen des Stichwahltages ein konſer
pativer Wahlſchwindel inſzeniert worden bei dem der Name
unſeres Kandidaten Hildebrand mißbraucht wurde Die
Konſervativen ließen in den Orten des Wahlkreiſes Flug
blätter verbreiten auf denen zu leſen iſt

Arbeiter Handwerker Gewerbetreibende Enthal
tet Euch bei der heute ſtattfindenden Stichwahl der

Stimme HildebrandDas Blatt iſt ohne Druckfirma erſchienen Jn Zahna
einer kleinen Landſtadt wurden zwei junge Burſchen die
dieſe Blätter verteilten feſtgenommen Sie verweigerten
die Ausſage darüber wer ihnen die Blätter zum Verteilen
gegeben hat Sie wurden in Haft behalten

Des Zentrums Klage über den nationalliberalen
Verrat

Die Köln Volksztg iſt mit dem Ausgang der Stich
wahlen nicht zufrieden namentlich haben die Stichwahlen
wie ſie erklärt im rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtrierevier
nicht das Ergebnis gebracht das durch das bekannte Abkom
men zwiſchen Zentrum und Nationalliberalen angeſtrebt
wurde Das Stichwahlabkommen habe für den National
liberalismus vollen Erfolg gehabt zwei der wichtigſten
Wahlkreiſe ſeien ihm nach harter Arbeit durch das Zentrum
gewonnen worden das ſeinerſeits nur Eſſen behaupten
konnte Das Zentrum habe ſo klagt das klerikale Blatt
reſtlos den Nationalliberalen ſeine Truppen zugeführt wo
durch es bewieſen habe daß es noch Männer gibt welche
das Vaterland über die Partei ſtellen nur unter Kölner
Nationalliberalismus ſind ſie nicht zu ſuchen

Iusland

Serbien vor blutigen Ereiguiſſen
Aus Wien meldet das B

Die Belgrader Wetſchernije Novoſti und die ſonſt re
gierungsfreundliche Tribuna veröffentlichen ſenſationelle
Mitteilungen über bevorſtehende ernſte Ereigniſſe in Serbien
als deren Urheber der Offiziersbund Schwarze Hand und
ein zweiter politiſcher Geheimverband Einigkeit oder Tod
bezeichnet werden Die Tribuna ſchreibt Wir ſtehen an
der Schwelle ernſter Ereigniſſe Die Lage in Belgrad iſt
völlig dieſelbe wie die im Juni 1903 Wir hören aus ernſten
politiſchen Quellen daß die geheime Offiziersorganiſation
einen Staatsſtreich vorbereitet Eine Militärdiktatur ſteht
bevor mit der Regierung ſoll gründlich abgerechnet werden
Die Regierung iſt ein Spielzeug der Schwarzen Hand der
Zuſammenſtoß zwiſchen dem Thronfolger und dem Kriegs
miniſter Stepanowitſch einem der Leiter des Geheimbundes
zeigt dies eklatant Die Anzeichen eines drohenden Umſturzes
mehren ſich Die Kommandos der einzelnen Kriegseinheiten
werden Mitgliedern des Geheimbundes übergeben die un
zuverläſſigen Offiziere werden entfernt Ehe es zu ſpät iſt
muß eine eiſerne Hand hier rückſichtslos Wandel ſchaſffen
Wetſchernije Novoſti veröffentlichen unter dem Titel An

der Schwelle blutiger Ereigniſſe eine Darſtellung in der es
heißt die Lektüre des Amtsblattes allein deute auf ernſte Er
eigniſſe denn die Schwarze Hand entferne alle ihre Gegner
in der Armee aus der Hauptſtadt darunter die Günſtlinge
des Hofes Der Geheimbund der Offiziere beherrſche in dieſem
Moment das Land den Hof und das Parlament

Der Tripoliskrieg
Nach Konſtantinopeler amtlichen Nachrichten ſind bei

dem Bombardement von Suara etwa 10 Kilo
meter ſüdweſtlich der Stadt Tripolis am 19 Januar von
fünf italieniſchen Kriegsſchiffen etwa 1000 Schüſſe ab
gegeben worden wodurch der Stadt und der Kaſerne
ſchwerer Schaden zugefügt wurde Verluſte an
Menſchenleben ſind jedoch nicht zu verzeichnen Suara
iſt bisher von den Jtalienern viermal beſchoſſen
worden immer mit demſelben nutzloſen Aufwande an Muni
tion Die Araber haben ſich etwas mehr landeinwärts
zurückgezogen und unternehmen von dort aus häufig An
griffe auf die italieniſchen Stellungen in Suara

Beſchlagnahme eines öſterreichiſchen Dampfers

H B Konſtantinopel 26 Jan Die Türken haben bei
Tubuk den öſterreichiſchen Dampfer Ludoviza angehal
ten weil ſie das Schiff für ein italieniſches hielten Erſt
als der Kapitän ſowie der öſterreichiſche Generalkonſul in
Smyrna den Zwiſchenfall aufklärten wurde der Dampfer
wieder freigegeben

Die Wirren in Ching
Daily Telegraph berichtet aus Peking

p Telegramme von der Front melden daß die Repu
likaner die Hankaubahn bis zum 71 Kilometer

v tz t halten und alles verfügbare rollende Material auf
Endſtrecke am Jangtſe für Truppentransporte ſammeln

Heneral Li und die Armee bei Hankau rüſten r für eine
r Schlacht nach Ablauf des Waffenſtilltandes Die Truppen aus Hupeh und Kiangſu wie faſt
ga ganze republikaniſche Armee marſchieren gegen die
Jaiſerlichen bei Hwangpei Die 3 Armee marſchiert auf
Hantſchung am Fluſſe Han

erſ

Jugend nicht nur lernt für das Vaterrand zu y
Wird 5üd Perſten engliſch

Solange der engliſche König noch auf indiſchem Boden
weilt wird England in der See Frage keine gktive
Politik treiben ſo ſagte laut L N ein engliſcher Diplo
mat Nach dieſer Aeußerung kann man annehmen daß mit
der Heimreiſe des britiſchen Königspaares zugleich eine De

rung der aggreſſiven Abſichten Englands auf Südperſien
erfolgt Und in der Tat beginnt jetzt die Lancierung der üb
lichen inſpirierten Zeitungsartikel durch die man die öffent
liche Meinung in England wie anderwärts auf eine politiſche
Umwälzung vorbereitet Der ſpringende Punkt iſt daß man
die ſüdperſiſche Einflußſphäre augenſcheinlich nicht einer un
mittelbaren Londoner Kontrolle unterſtellen ſondern ſie an
das indiſche Verwaltungsnetz angliedern will Die anglo
indiſche Regierung in Kalkutta iſt mit den Erwägungen über
die Zweckmäßigkeit und dem etwaigen Zeitpunkt einer mili
täriſchen Expedition nach Südperſien betraut worden Die in
Frage kommenden Truppenkontingente ſollen dem indiſchen
Heere entnommen werden

Ein weiteres wichtiges Problem bildet für die engliſche
und anglo indiſche Diplomatie die Frage wie man Rußland
bei der veränderten politiſchen Geſtaltung des mittleren Oſtens
in angemeſſener Entfernung vom indiſchen Reiche und vom
Perſiſchen Meerbuſen halten kann Auch hier gibt eine Mel
dung aus Kalkutta die den britiſchen Diplomaten vorſchwebende
Löſung Es wird ein Plan entworfen nach dem das nörd
liche Perſien in ruſſiſche das ſüdliche in engliſche bezw anglo
indiſche Verwaltung genommen wird Die in dem engliſch
ruſſiſchen Abkommen vorgeſehene neutrale Zone das heutige
Mittelperſien ſoll nach den britiſchen Plänen in ein neues
ſouveränes und durchaus ſelbſtändiges Staatsweſen umgewan
delt werden Die derzeitige perſiſche Hauptſtadt Teheran ſoll
weil ſie in der ruſſiſchen Einflußſphäre liegt natürlich auf
gegeben und durch einen innerhalb der neutralen Zone liegen
den Regierungsſitz erſetzt werden Auf dieſe Weiſe gedenkt
man einen neuen Pufferſtaat als wirkſamſten Schutz gegen
etwaige ruſſiſche Expanſionsgelüſte zu ſchaffen

Jm Lichte einer britiſchen Okkupation Südperſiens be
trachtet erhält auch die jüngſt bekanntgegebene Verlegung der
indiſchen Hauptſtadt von Kalkutta nach Delhi eine plauſible
politiſche Erklärung da Kalkutta auf die Dauer wegen ſeiner
u entfernten öſtlichen Lage nicht als oberſter Verwaltungst für die Angelegenheiten einer neuangeliederten ſüd

perſiſchen Provinz geeignet wäre Beſteht aber auch in Wirk
lichkeit eine ſolche Okkupationsabſicht Die beſte Antwort auf
dieſe Frage gibt ein Artikel der Times über Perſien bei
dem ſeiner ganzen Aufmachung nach zu ſchließen wohl das
engliſche Auswärtige Amt die Vaterſchaft zu übernehmen hat
und deſſen Schlußſatz wörtlich lautet Sollte die gegenwärtige
Lage nämlich Perſiens nicht in kürzeſter Friſt eine Beſſe
rung aufweiſen ſo würde man wohl zu erwägen wiſſen ob
nicht unſere d h die britiſchen Handelsbeziehungen und
politiſchen Jntereſſen eine unverzügliche Beſetzung der am
Perſiſchen Golf gelegenen Hafenplätze erforderlich machten

Kleine agesnachrichten
Neues engliſches Schlachtſchiff

Jn Davonport wurde ein neues Schlachtſchiff auf Kiel gelegt
Das Schiff das wahrſcheinlich den Namen Marlborough
erhält wird etwas größer als die Schlachtſchiffe von der King
George Klaſſe

Vapſts Nachſolger
Als Nachfolger des unter den bekannten Umſtänden aus ſeinem

Amt entfernten Herrn Bapſt wurde zum Generalſekretär
des Miniſteriums des Aeußern Herr Palésologue
ernannt der bekannte Sendling des Miniſteriums des Aeußern
zum Renner Militärgericht im Jahre 1899 deſſen damaliger Ver
ſuch den Militärrichtern wieder geheime Papierchen gegen Drey
fus zuzuſtecken unvergeſſen iſt Paléologue war bisher Geſandter
in Sofia
Die Regierung von Paragquai

hat auf das Altimatum Argentiniens keine Ant
wort erteilt infolgedeſſen ſind die diplomatiſchen Beziehungen
abgebrochen worden
Politiſcher Mord

Jm Kaukaſus wurde der Dſhewadchauer Palaſt des Khans
von Schirwan von unbekannten Miſſetätern ausgeraubt und
der Khan ermordet Man vermutet daß ein Racheakt eines
Verwandten vorliegt

Ralle und Umgebung
S alle a 27 Januar

Kaisers GSeburtstagsfeler
Der Zapfenſtreich

Die Kaiſersgeburtstagsfeier wurde geſtern in althergebrachter

Weiſe durch den Zapfenſtreich eingeleitet Schon rechtzeitig hatten
ſich große Menſchenmaſſen angeſammelt um das militäriſche Schau

ſwiel zu ſehen Die Polizei hatte alle Mühe den Wagen und
Fußverkehr aufrechtzuerhalten und die Durchfahrt der elektriſchen
Straßenbahnwagen zu ermöglichen Kurz vor dem Eintreffen des
Zuges wurde der Andrang beängſtigend und man konnte manchen
derben Fluch aus dem Munde desjenigen hören der in ein Haus
wollte zu dem der Zugang durch die ſich ſtauenden Menſchen
maſſen verſperrt war

Indeſſen waren die zum Zapfenſtreich kommandierten Mann
ſchaften mit der Regimentsmuſik unter Führung von Adjutanten
auf dem Treffpunkt dem unteren Roßplatz vor dem Straßenbahn
depot eingetroffen Die Jnfanterie war mit klingendem Spiel
durch die Reil und Wuchererſtraße die Artillerie durch die Merſe
burger und Magdeburgerſtraße angerückt Alsbald nach der Ver
einigung begann der Marſch durch die Große Steinſtraße zu der

Wohnung des Garniſonälteſten Auf dem freien Platze vor der
Hauptpoſt nahm der Zug Aufſtellung Nach Erſtattung der Mel
dung durch den befehligenden Adjutanten ſpielte die Kapelle zwei
der patriotiſchen Stimmung angemeſſene Muſikpiecen und zwar
je eins die Regimentskapelle der Jnfanterie und des Trompeter
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korps der Artillerie Dann ſetzte das Locken und die bekannte
Melodie des Zapfenſtreichs bei der Infanterie ein darauf folgte
die harmoniſche Retraite der Artillerie Wieder ein Trommel
wirbel und der Choral Jch bete an die Macht der Liebe ſteigt
zum Nachthimmel empor Dann rückten die Truppen ab Wie
ein lang zurückgehaltener Wogenſchwall ergießen ſich die Menſchen

mengen über die freigegebenen Straßen

Jm Jntereſſe einer möglichen
Dezentraliſation der Sommerferien

hat der Bund Deutſcher Verkehrsvereine darunter Halle an das
Königl Preußiſche und Königl Sächſiſche Kultusminiſterium eine
Eingabe geſandt aus der wir folgendes entnehmen

Ew Exzellenz haben die Eingabe des unterzeichneten Vor
ſtandes des Bundes Deutſcher Verkehrs Vereine die Verlegung
des Anfangs der Berliner Sommerferien auf den 1 Juli
ſtatt auf den 8 Juli betreffend unter dem 25 Januar d Jahres
abſchlägig beſchieden

Wenn es der unterzeichnete Vorſtand wagt nochmals in dieſer
Sache an Ew Exgzellenz heranzutreten ſo geſchieht dies einmal
weil das verfloſſene Verkehrsjahr die in der früheren Eingabe von
ihm und weiteren Eingaben von verſchiedenen Bäderverbänden an
Ew Exzellenz geſchilderten durch das Zuſammenfallen
verſchiedener Sommerferien verurſachten
Uebelſtände in weſentlich erhöhtem Maße gezeigt hat und
zum anderen weil wir glauben durch neue Vorſchläge die An
regung zur Prüfung einer gemeinſamen Regelung der Sommer
ferien in Nord und Mitteldeutſchland und damit zu einer mög
lichen Dezentraliſation innerhalb enger Grenzen geben zu können

Die ſich unter den derzeitigen Verhältniſſen ergebenden Uebel
ſtände unter denen nicht nur die von uns vertretenen Sommer
friſchen und Kurorte ſondern auch die Beſucher vor allem die
Familien mit ſchulpflichtigen Kindern ſchwer zu leiden haben ſind
kurz zuſammengefaßt die folgenden

Die Unterbringung der Beſucher von Sommerfriſchen und Kur
orten etwa in der Zeit vom 8 Juli bis Anfang Auguſt wird
bei dem übermäßigen Andrang immer ſchwie
eiger ſchlechter teurer die Ueberwachung in ſanitärer
Beziehung wird ſo erſchwert daß ſie kaum mehr zu leiſten iſt
es werden direkt ungeſunde Wohnungen vermietet die Ein
wohner der Sommerfriſchen und Kurorte werden durch den über
mähßigen Andrang zu leichtſinnigen Neubauten verführt wodurch
wohl einmal ein wirtſchaftlicher Notſtand herbeigeführt werden
kann der Abfluß der Sommerfriſchler ins Ausland wird weſent
lich begünſtigt wodurch viele Millionen unſerem Vaterland ver
loren gehen die Eiſenbahnen können kaum den Andrang he
wältigen Alle die Uebelſtände im einzelnen weiter auszuführen
glauben wir uns erſparen zu können es iſt dies auch wohl in
früheren Eingaben an Ew Exzellenz ſchon geſchehen Uns liegen
eine Fülle von Zuſchriften aus Bädern und Sommerfriſchen ror
die man geradezu als Notſchreie bezeichnen möchte

Nun ergibt ſchon ein flüchtiger Hinblick auf die Ordnung der
Ferien für die höheren Schulen in Nord und Mitteldeutſchland
daß der Anfang der Berliner Ferien 8 Juli der der Hanſe
ſtädte 12 Juli und der im Königreich Sachſen 15 Juli zu
nahe einander liegt und daß hierin ganz weſentlich der Grund
für die beregten Uebelſtände zu ſuchen iſt Auch die Statiſtik über
die Frequenz der Kurorte und Sommerfriſchen in Rord und
Mitteldeutſchland macht dies noch deutlicher und wird noch viel
wirkſamer werden wenn ſie erſt einheitlich wie wir erſtreben
durchgeführt ſein wird So wurde um einige Beiſpiele heraus
zugreifen beſucht in der Saiſon 1910

Binz Rügen von 4902 Kurgäſten aus Berlin 2304 aus
dem Königreich Sachſen 855 aus den Hanſeſtädten dann kommen
mit weſentlich geringerer Frequenz die übrigen Provinzen und
Bundesſtaaten
Harzburg bei in Summa 16 857 Kurgäſten und
Nachtfremden

5218 Kurgäſte und 4537 Nachtfremde aus Berlin
993 Kurgäſte und 2437 Nachtfremde aus Hamburg
836 Kurgäſte und 1116 Nachtfr aus Königr Sachſen uſw

Friedrichroda bei 12 500 Kurgäſten 2559 Berliner 1246
Sachſen zumeiſt aus Leipzig

Die entſprechenden Zahlen für 1911 ſoweit ſie uns bis jetzt
vorliegen ergeben wie ſchon durch die abnormen Verhältniſſe des
Sommers 1911 erklärlich eine ganz weſentliche Steigerung der
Ueberfüllung Z B die entſprechenden Zahlen für

Binz Rügen aus Brandenburg bezw Großberlin 8438
Kurgäſte aus Königreich Sachſen 2725 aus Hamburg 806 bei
insgeſamt 25 678 Kurgäſten
Harzburg aus Brandenburg bezw Großberlin 14 646 Kur
gäſte aus Königreich Sachſen 3228 aus den Hanſeſtädten 4817
Oberhof Großberlin 4772 Königreich Sachſen 1509 Hanſe
ſtädte 675

Saßnitz Großberlin bezw Brandenburg 10 707 Königreich
Sachſen 1613 Hanſeſtädte 1029 bei insgeſamt 23 439 Kurgäſten

Das Bürgermeiſteramt Weſterland auf Sylt ſchreibt uns
Die Mißſtände die aus der jetzigen Handhabung der Feſtlegung

der Sommerferien entſtehen haben ſich nie in ſo ſtarker
Form gezeigt wie in dieſem Jahr Jn der Zeit vom 8 bis
17 Juli begannen die Berliner die hanſeatiſchen und die ſächſi
ſchen Ferien Die Folge war daß bis zum 10 Juli die Bäder
nur mäßig beſetzt und dann vom 17 Juli an dermaßen überfüllt
waren daß abgeſehen von den hygieniſchen Nachteilen auch das
Wohlbefinden und die Erholung der Badegäſte geſtört wurde

Der unterzeichnete Vorſtand erlaubt ſich nun auf den in
einem Vortrag eines unſerer Mitglieder auf der letzten Tagung
des Bundes zu Pfingſten d J in Worms gemachten Vorſchlag
hin der von allen unſeren Mitgliedern gebilligt und gutgeheißen
worden iſt Ew Exzellenz und zugleich den Miniſtern des Kultus
und öffentlichen Unterrichts der übrigen beteiligten Staaten die
Bitte um erneute Prüfung der Sommerferienfrage zu unterbreiten
und dabei geneigteſt erwägen zu wollen ob es angängig iſt daß

1 Berlin mit den Sommerferien am Juli beginnt zugleich
mit den meiſten preußiſchen Provinzen die ev auch in den
darauffolgenden 45 Tagen nachfolgen können außer
Rheinland und Weſtfalen
Königreich Sachſen und die Hanſeſtädte 3 Wochen ſpäter alſo
auf den 21 Juli den Anfang ihrer Sommerferien verlegen

3 Rheinland Weſtfalen wie bisher am 10 Auguſt alſo wieder
3 Wochen ſpäter die Sommerferien beginnt

Der Zwiſchenraum von 3 Wochen iſt gewählt einmal um
nicht zu große Verſchiebungen zu veranlaſſen und dann weil nach

22 500

r

d 5 77
h

53



vielfacher Erfahrung eine große Anzahl von Beſuchern der
Sommerfriſchen beſonders Familien mit ſchulpflichtigen Kindern
ſich mit 3 Wochen begnügen Die Statiſtik iſt zwar hier noch
mangelhaft immerhin meldet Köſen z B vom Sommer 1911
2286 Beſucher mit einer Aufenthaltsdauer von s Tagen bis
3 Wochen 1764 Beſucher mit 4 Wochen und länger Von anderen
Bädern heißt es daß die durchſchnittliche Beſuchszeit 3 Wochen
beträgt

Süddeutſchland kommt weniger in Betracht da hier die großen
Ferien in den Spätſommer fallen und eine längere Dauer haben
Doch geht aus Zuſchriften aus Süddeutſchland Schwarzwald
Oberbayern hervor daß die von uns vorgeſchlagene Regelung der
Sommerferien auch für die dortigen Sommerfriſchen ſehr er
wünſcht iſt

Die Hauptſache wie wir dies Ew Exzellenz gegenüber ganz
beſonders betonen möchten iſt die daß Berlin mit dem 1 Juli
den Anfang macht Dadurch würde für die Nord und Oſtſeebäder
und für ganz Mitteldeutſchland ohne jeden Zweifel die Hochſaiſon
um 8 Tage früher beginnen Das würde ſchon unbeſchadet der
Entſchließungen der übrigen beteiligten Miniſterien für die vielen
im Königreich Preußen gelegenen Sommerfriſchen und Badeorte
einen pekuniären Vorteil bedingen der ſich auf viele Millionen
beziffern läßt Das Hinausſchieben der Ferien im Königreich
Sachſen und in den Hanſeſtädten würde eine Verlängerung der
Hochſaiſon um weitere 8 Tage zur Folge haben und ſoweit ganz
weſentlich zur beſſeren Unterbringung der hinauseilenden
Familien mit ſchulpflichtigen Kindern und damit einer Beſeitigung
der nachgerade zu einem Notſtand herauswachſenden Schwierig
keiten beitragen

Wir nehmen als ſelbſtverſtändlich an daß gewichtige ſchultech
niſche Bedenken zu den bisherigen gegenteiligen Entſchließungen
Ew Exzellenz geführt haben Vielleicht iſt dabei der wechſelnde
die Schule ſchädigende Oſtertermin mitbeſtimmend geweſen
Wir würden es daher mit Freude begrüßen wenn unſere Vor
ſchläge auch die Veranlaſſung mit dazu ſein könnten daß hier
eine Feſtlegung für die Schule ins Auge gefaßt wird

Wir richten daher an Ew Exgzellenz wiederholt die ergebene
Bitte nochmals die Ferienfrage welche eine Lebensfrage für zahl
reiche Bäder und Sommerfriſchen bedeutet und welche ſcharf in das
wirtſchaftliche und ſchultechniſche beſonders ſchulhygieniſche Gebiet
eingreift unter geneigter Berückſichtigung der von uns rorge
tragenen Wünſche durchzuprüfen

Man kann der Eingabe nur wünſchen daß ſie Erfolg haben
möge

Selbſtmord auf den Schienen
Geſtern morgen fand man an der Strecke Bitterfeld Halle in

Reitzſcher Mark nicht allzuweit von der Kiesgrube den Leichnam
einer weiblichen Perſon die ſich von einem Nachtzuge wahrſchein
lich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht hat überfahren laſſen Der Kopf
iſt ſcharf vom Rumpfe ebenſo das rechte Bein dicht am Oberkörper
abgetrennt Die Leiche iſt ſchließlich noch zirka 300 Meter weit
mitgeſchleift und dabei dann auch noch das linke Bein in der
Wade überfahren worden Die Getötete iſt eine große kräftige
Perſon welche auf 28 bis 30 Jahre geſchätzt wird Ein Mädchen
auf welches das Signalement der Ueberfahrenen paſſen dürfte
wurde ſchon am Nachmittag von dem dienſthabenden Bahnwärter
beobachtet doch war ſie gegen Abend wieder verſchwunden Wei
teres iſt noch nicht bekannt

Provinzialnachrichten

Das Srgebnis der Stichwahl
V Nerſeburg 26 Jan

Trotz gemeiner Verdächtigungen und fauſtdicker
Lügen die in letzter Stunde in einem Flugblatte der
Sozialdemokratie unſeres Wahlkreiſes enthalten waren trotz
der Parole des ſogen Patriotiſchen Vereins der es jedem
Konſervativen überließ ſich an der Stichwahl zu beteiligen
oder nicht iſt der Kandidat der Fortſchrittlichen Volkspartei
Gutsbeſitzer Koch Unterfarnſtedt mit rund 4000 Stimmen
Mehrheit gegen den Sozialdemokraten gewählt worden

Auch der Sozialdemokrat hat gegen die Hauptwahl
einen Stimmenzuwachs von über 1000 zu verzeichnen ein
Beweis daß konſervative Wähler für denſelben geſtimmt
haben da die Genoſſen aus eigener Kraft unmöglich ſoviel
Stimmen mehr aufbringen konnten Es gab aber auch ein
ſichtsvolle Konſervative genug und dieſe haben namentlich
im Querfurter Kreiſe den Ausſchlag gegeben Es iſt dies
ein Beweis daß die extremſten Agrarier im Merſeburger
Kreiſe ihr Daſein friſten Daß in einem Orte wie
Benkendorf weder eine Stimme für denfortſchrittlichen Kandidaten noch eine
ſolche für den Genoſſen abgegeben wurde
iſt charakteriſtiſch zeigt dies doch ganz deutlich wie
feſt die Herrſchaft der Konſervativen ausgeübt wird Mit
lautem Jubel wurde die Verkündung des Wahlreſultats ent
gegen genommen iſt es doch gelungen den Wahlkreis Merſe
burg Querfurt den Konſervativen zu entreißen die dieſen
während zweier Perioden inne hatten Jetzt gilt es vor
allen Dingen die liberale Organiſation noch mehr aus
zubilden und namentlich in ländlichen Kreiſen zu feſtigen
Der Anfang iſt gemacht wir können getroſt der Zukunft ent
gegenſehen

Eine brave Tat
Weißenfels 26 Jan Bei der Zuckerfabrik tummelten ſich

Kinder auf dem Eiſe der Saale Zwei gerieten zu weit nach der
Mitte zu wo das Eis dünn iſt und brachen ein Unter eigener
Lebensgefahr retttete der Zwicker Springs gut die beiden Kin
der vom ſicheren Tode des Ertrinkens Der brave
Mann brach ſelbſt mehreremale bei dem Rettungswerke ein

Bad Köſen 26 Jan Schwin de Auf den Namen eines
hieſigen Klempnermeiſters hatte von hier aus jemand durch den
Fernſprecher aus einem Naumburger Geſchäft einige Blechtafeln nach
dem Naumburger Bahnhofe kommen laſſen und dort waren ſie
auch einem angeblichen Vertreter des Beſtellers eingehändigt
worden dieſer war aber damit nicht in Köſen ausgeſtiegen ſon
dern weitergefahren Da jedoch ſein Auftreten den Fahrgäſten
rerdächtig erſchien er hatte erſt Köſen dann Sulza dann Groß
heringen als ſein Reiſeziel bezeichnet ſo wurde bei dem hieſigen
Klempnermeiſter Rückfrage gehalten und als die Antwort kam
dieſer wiſſe von gar nichts war der Unbekannte bereits verduftet

Zeitz 26 Jan Einen intereſſanten Briefum
ſchlag, der für Markenſammler von großem Werte iſt beſitzt
Herr Franz Kemnitz in Haynsburg Der Briefumſchlag enthält
28 bulgariſche in Sofia am griechiſchen 11 November 1911

11 11 11 abgeſtempelte Marken

Helfta 26 Jan
Pferdeknecht Kotzar hier bei Herrn Gutsbeſitzer Barth in Stellung
dadurch einen Unfall daß er beim Futterſchneiden ausrutſchte und
dem Meſſer zu nahe kam Die Finger der rechten Hand ſind verletzt

Hornburg 26 Jan Elektriſche Beleuchtun Nach
nunmehriger Fertigſtellung der elektriſchen Lichtanlage ſeitens der
Ueberlandzentrale Amsdorf iſt jetzt auch in unſerer Gemeinde
elektriſche Straßenbeleuchtung eingeführt womit einem alten
Uebelſtande abgeholfen iſt

Hornburg 26 Jan Stubenbrand Jn der Woh
nung des Maurers Otto Schwarz entſtand am Sonnabend abend
gegen 10 Uhr durch Feuerfangen der Wäſche die am Ofen zum
Trocknen aufgehängt war ein Brand welcher bald verhängnisvoll
werden konnte Es iſt Wäſche verbrannt Das in der Stube
ſtehende Mobiliar iſt angebrannt

Quedlinburg 26 Jan 250jähriges Berufsjubi
läum Die Familie Brücke hier ſieht in dieſem Jahre auf ein
250jähriges Berufsjubiläum als Fiſcher zurück ein gewiß recht
ſeltenes Jubiläum

Gröbzig 26 Jan Tödlicher Stur Der 17jährige
Sohn des Bergmanns Rother ſtürzte beim Schneeabkehren vom
Dache des Maſchinenhauſes den Lichtſchacht hinunter und blieb
mit zerſchmetterten Gliedern tot liegen

Eiſenberg 26 Jan Einem Schlaganfall erlegen
iſt der langjährige Oberwachtmeiſter des hieſigen Bezirks Hugo
Graumüller in Hermsdorf

Thürungen 26 Jan Vermißt Vor kurzem hat ſich
die ca 25 Jahre alte Tochter eines hieſigen Gärtners heimlich
aus der Wohnung entfernt Nachdem ſie einen Maskenball be
ſucht und ſich umgezogen hatte verließ ſie das Haus Spuren im
Schnee welche nach der Helme unter dem Horniſſenberge führen
laſſen darauf ſchließen daß das Mädchen ſich ertränkt hat da man
auch die am Ufer ſtehenden Pantoffeln gefunden hat Trotzdem
geſtern und heute fleißig nach der Leiche geſucht wurde konnte die
ſelbe nicht gefunden werden

CLuftschiffahrt
Flugzeuge für die ruſſiſche Militärverwaltung Jn Peters

burg ſoll in dieſem Frühjahre ein großer Wettbewerb für
Flugzeuge ſtattfinden die ſich ſpeziell für militäriſche
Zwecke eignen Die Flugzeuge müſſen ſchwerer als die Luft ſein
Für den Wettbewerb wurde ein Spezialkredit von 120 000 Rubel
eröffnet Das Kriegsminiſterium erwirbt den mit dem erſten
Preiſe prämiierten Flugapparat für 20000 Rubel und gibt dem
Konſtrukteur drei weitere Flugzeuge zum Preiſe von 12 000 Rubel
in Auftrag Die Flugzeuge die den zweiten und dritten Preis
erringen wird das Kriegsminiſterium ebenfalls ankaufen

Vermischtes

Srwmittelungen zum Berliner dreifachen Mord
Ein für die Aufklärung des dreifachen Mordes in der

Alten Jakobſtraße in Berlin wichtiger Fund der bereits am
Tage der Tat gemacht worden wird jetzt bekannt

Jn der Alten Jakobſtraße wurde kaum eine halbe Stunde
nach dem Morde auf der Straße eine Uhrkette gefunden die
wahrſcheinlich von dem Täter verloren oder ihm abgeriſſen
worden iſt Es iſt eine derbe gewöhnliche Nickelkette die an
ſcheinend um die ganze Weſte geſpannt war aus 3 Gliedern
beſteht und in der Mitte als Anhänger ein Kreuz ein Herz
und einen Anker hat Solchen Uhrketten begegnet man heute
nicht häufig Es iſt zweifellos daß ſie einem der Mörder
gehört Die Mordkommiſſion hat infolgedeſſen die Uhrkette
photographiert und beabſichtigt ſie im Lichthofe des Polizei
präſidiums auszuſtellen um auf dieſe Weiſe zu ermitteln wer
der Beſitzer dieſer Uhrkette iſt

London in LUeberſchwemmungsgefahr
4 Aus London wird gemeldet
Von verſchiedenen Orten im Themſetal laufen Nachrichten ein

daß der Strom einen höheren Waſſerſtand als ſeit vielen Jahren
erreicht ſowie an vielen Stellen ſeine Ufer überflutet und weite
Landſtrecken unter Waſſer geſetzt hat Jn Windſor iſt der Strom
um 4 Fuß an anderen Punkten gar um 6 Fuß über die normale
Höhe geſtiegen Jn Maidenhead können manche Häuſer nur noch
zu Boot erreicht werden Um das dortige Theater zugängig zu
mochen mußte Donnerstag eine Brücke gebaut werden Die Land
häuſer am Themſeufer ſtehen faſt alle unter Waſſer und einige
ſind fortgeſchwemmt worden Jnfolge des andauernden Regens
ſteigt der Strom mmer noch und ſelbſt einige Stadtteile
Londons ſind von Ueberſchwemmung bedroht

Schweres Exploſionsunglück
Ein Telegramm aus Guayaquil Ecuador berichtet daß

in der dortigen Kaſerne eine Exploſion erfolgt iſt wobei über
60 Perſonen getötet oder verwundet wurden Einzelheiten
fehlen noch Die Vermutung liegt nahe daß die Exploſion
ein Werk der Revolutionäre iſt deren Aufſtand vor einigen
Tagen unterdrückt wurde

Ein falſcher Erfinder Der angebliche Johannesburger Er
finder eines Heilſerums gegen die Schlafkrankheit Mehnarto
iſt als Schwindler entlarvt worden Er war weder Kochs Aſſiſtent
noch hat er überhaupt ſtudiert Mehnarto iſt vor kurzem von hier
verſchwunden die Geſellſchaft zur Ausbeutung der Erfindung hat
ſich auf gelöſt

Automobilunfall Pierpont Morgans Wie der Pariſer
Korreſpondent der B Z a erfährt iſt der Milliardär
Pierpont Morgan der ſich nach Aegypten einſchiffte
während ſeines kurzen Aufenthalts in Paris einer ernſten
Lebensgefahr entgangen Sein Auto das ihm der
amerikaniſche Botſchafter zur Verfügung ſtellte ſtieß eines
Abends in der Avenue Kleber mit einem in raſcher Fahrt
entgegenkommenden herrſchaftlichen Auto heftig zuſammen
Beide Autos wurden ſtark beſchädigt Morgan der
ſich im erſten Auenblick in großer Aufregung befand ſprang
aus dem Wagen und ſetzte den Weg nach der nahegelegenen
Botſchaft zu Fuß fort Das Auto mit dem der Morganſche
Wagen kollidierte gehörte dem Großfürſten Boris von
Rußland der a jedoch nicht in dem Wagen befand

an dem Unfall trifft den Chauffeur des Groß
rſten

Der Ausſtand der portugieſiſchen Landarbeiter iſt in
21 Ortſchaften allgemein es befinden ſich 50 000 Mann im
Ausſtande Die Fabriken haben den Betrieb eingeſtellt

und über den Geſamtausſtand beſchließen

Unfall Vor einigen Tagen erlitt der

Alle Arbeiterſyndikate wollen in Liſſabon zuſammenkommen

Die Werlpapiere des Equitablepalaſtes unverſehrt
Wie man aus Newyork telegraphiert erregte die W
nung der Stahlkammern der Mercantile Safe Depoſites
Geſellſchaft die im niedergebrannten Equitablepalaſt ihren
Sitz hatte großes Aufſehen Die in den Stahlkammern be
findlichen Wert papiere im Betrage von vielen hun
dert Millionen ſind trotz der enormen Hitze während des
Brandes nicht beſchädigt worden

Letzte Nachrichten
Der Mianubn Zwiſchenfall
H B Paris 26 Jan Privattelegramm

Gegenüber anders lautenden Berichten wird aus Rom ge
meldet daß es bereits vorgeſtern zwiſchen der italieniſchen
und franzöſiſchen Regierung bezüglich der gefangenen
29 Türken zur Verſtändigung gekommen ſei Die beiden
Kabinette beſchäftigen ſich augenblicklich nur mit den Rech
ten und Pflichten ihrer Untertanen für die Zukunft

Rom 26 Jan Der hieſige franzöſiſche Bot
ſchafter hatte heute eine längere Beſprechung mit dem
Miniſter des Aeußern Hierauf fand eine Konferenz
beim Miniſterpräſidenten ſtatt

Der Tripoliskrieg
Rom 26 Jan Meldungen aus Tripolis beſagen daß

italieniſche Flugoffiziere 7 Kilometer von Tripolis entfernt
bei Suain Bemi Atten bedeutende türkiſche Truppen
konzentrationen entdeckt haben Auch viele
Araber befinden ſich dorr Sonſt iſt die Lage ruhig Seit
dem 18 d M erfolgten keine militäriſchen Operationen

Die unentſchloßſene Mandſchudynaftie
D London 26 Jan Von Peking wird telegraphiert

daß durch einen kaiſerlichen Erlaß bekanntgemacht wird die
Dynaſtie werde nicht ohne weiteres ab
danken ſondern die Entſcheidung einer Nationalver
ſammlung über die zukünftige Regierungsform Chinas ab
warten Der Erlaß iſt in ſehr verſöhnlichen Worten ab
gefaßt Es wird dann insbeſondere das Beſtreben betont
die innerpolitiſchen Differenzen ohne Blutvergießen zu
ſchlichten

Zizikar 26 Jan Wie die Behörden aus Tſchalantun
melden wurde der Gouverneur als er mit einer chineſiſchen

Truppenabteilung Chunchuſen verfolgte von
fünf Banden die über zweihundert Mann ſtark waren um
ringt Die Hälfte der chineſiſchen Truppenabteilung wurde
getötet auch der Gouverneur befindet ſich unter den Ge
fallenen

Zugentgleiſung

Wien 26 Jan Jn der Nähe von Czernowitz kam es
durch eine ſchadhafte Kuppelung eines Perſonenzuges zu
einer Entgleiſung 5 Paſſagiere und 1 Beamter erlitten
meiſt ſchwere Verletzungen

Vermiſchte Drahtnachrichten
Berlin 26 Jan Der Eberbachprozeß vor dem Land

gericht I Berlin endete heute mit der Freiſprechung der
beiden Angeklagten

Detmold 26 Jan Die hieſige Strafkammer verurteilte
den früheren Direktor der Lippeſchen Konſervenfabrik G m
b H wegen Konkursvergehens und Betrug zu 31 Jahren
Gefängnis

Straßburg 26 Jan Der hieſige Rechtsanwalt Herke
iſt nach Unterſchlagung ihm amtlich anvertrauter Gelder
deren Höhe noch nicht feſtgeſtellt werden konnte flüchtig ge
worden

Paris 26 Jan Poincars empfing heute den
franzöſiſchen Botſchafter in Wien Es kam zu
einer längeren Ausſprache Hierauf fuhr der Botſchafter
wieder nach Wien zurück

a

Witterungs Ausſichten
Wetkerkarte des öffentlichen Welterdienſtes

Dienſtſtelle Jl men a u Freitag 26 Jan 8 Uhr morgens

Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa
Das Tief im Südoſten iſt noch weiter zurükgewichen

und das verſtärkte Hoch im Nordweſten hat ſich nach den
Britiſchen Jnſeln ausgedehnt Jn der von Südweſten nach
Nordoſten reichenden Tiefdruckrinne ſind mehrere Kerne vor
handen die in Deutſchland unregelmäßig verteilte Regen
fälle verurſachten Das Hoch dringt weiter vor und bringt
kältere nördliche Luftſtrömungen

Witterungsausſicht für den 27 Janugar
Meiſt bedeckt kälter einzelne Niederſchläge

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

28 Januar Wolkig milde trübe Noebel
29 Januar Nebel trübe milde
30 Jan uar Milde meiſt trübe fericht
31 Jan uar Naß alt Neboel teils heiter

u d2
Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feullleton Vermiſchtes uſwFeuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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ſandol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Trelephonischer Berieht der Saale 2tg
z Uhr 10 Minuten Kredit 205,50 Diskonto 192,37 Deutsche

zank 267 Berliner Handelsgesellschaft 173,50 Dresdner Bank
9 50 Kommerz und Diskontobank 116,50 Russische Anleihe

77 1902 91,26 Türkenlose 173,25 Lombarden 19 Kanada 233,12
galtimore 105,37 Laurahütte 182,62 Bochumer Guss 231,12

enkirchen 207,50 Harpener 202,50 Deutsch Luxemburg
87 Phönix 260,25 A E G 265,62 Siemens Halske 241 87

j nburger Paketfahrt 143,87 Nordd Llovd 105,12 Grosse Ber
r Strassenbahn 193,12 Warschau Wiener 184,99 Aumetz

FNiede 198 Hansa 217,37 Tendenz Ziemlich fest
r Am Kassamarkt notierten höher Bolle Brauerei 2,10 Jul
zerger 10 Zellstoff Waldhof 3,75 Bruchsal Maschinen 2,50
Frrelsior Fahrrad 3,25 Rosenthal Porzellan 5 Hartmann Masch
575 Ver chem Werke Charlottenburg 2,50 Deutsche Gasglüh
jcht 3,75 Deutsche Steinzeug 2,50 Deutsche Waffenfabrik 25
ler Zement 2,25 Akkumulatorenfabrik 25 Brown Boveri
Co 2,25 Thale Aktien 3 KRote Erde 5,50 Schul Knaudt 6 Rositzer
Jucker 3 Vorwohler Zement 4 Teutonia Zement 4,50 Finken
Ferg Zement 40 Rhein Westfäl Zement 1,50 Breitenburg
Jement 2,50 Gebhardt König 2,75 Kasseler Federstahl 3 Kon
ordia Bergbau 3 Hoffmann Waggon 2,50 niedriger Kappel
ſaschinen 7,50 Kirchner Co 6,25 Baer Stein 3,70 David
hichter ,50 Vogtländ Maschinen 2,25 Höchster Farben 3,50
Pijedel 2,25 Gebhardt König 3 Glauzig Zucker 4,50 Hedwigs
hütte 3 Kahla Porzellan 2,25

Zum Kurszvettel Borlin 26 Jan 40 Badisohe Staars
Anleibe 08/00 unk 18 40 Bayrisoho Staats An 101 000

Bayrisohe Staats Anleihe 08 ank 1918 101 30G 40 Sohwarsz
burg Sondershausen 8 Württemb Staats Anleihe 81 83
90 106 39 Kameruner Kisenbahn Anteil 90,600 3 Deutseh
Ostatrikanische Scohuldversohr gar 94,00G 40 Cotthbuser Stadt
Anleihe 1900 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 99,906
i Dessauer Stadt Anleihe 18999 40 Düusseldorter Stadt
Anleihe 1900 07 08 00 99,506B 49 Jenaer Stadt Anl 1900
di o Jenaer Stadt Anl 1902 490 Nordhäuser Stadt Anleihe
19ös unkv 1919 409 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 Thorner Stadt Anl 1909 unk 18 89,40b 4pros
Hessische Komm Obl XII 3 Oesterreichieche Nord
Westbahn Obligationen 18374 konv Deutsohe Solvay
Werke 10,60B 4 KElbertelder Farben unk 1917 403,90B Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,60G Vereingte Lausitger Glas
hätten 401,00b G

Londoner Börse vom 26 Jan Ks notierten Engi Konsols
77,37 Rio Tinto 69,62 Geduld 0,92 Goldfields 4,12 Stes com 67
Steel prets 113,06 Rand Mines 6,69 Anaconde 7,25 Eastrand 3,314
Ohartered 1,40 Aurora West 6,43 Cinderella Deep Johannes
burg Goldtlelds 0,25, Van Ryn 8,45 Albus Generals 1,93 Rand
Goliieries 0,54 West Rand Consols 10/9 General Mining Pin
1,03 A Görz Co 0,88 Moddertontain 11,31

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 26 Jannar

Kaut Verk Kaut VerkAdoltsglüok Aktien 67 ohannashall 5300 5560
Alexandershall 11,550 12,000 Jüstus Aktien 94 95
Beienrode 7160 7300 Kaiseroda 16800 11200
Bismarekshall Akt 120 I Krägershall Aktien 134 13
Burbach 14500 14300 Ludwigshal Aktien 67 69Carlstund 7000 7150 Neusolistedt 00 3556
Deutsehe Kali Akt S Neustassturt 11500 12200Friedrichshall Akt 132 1331 Nordhäuser Kali A 120 12
Glückaut Sondersh 21005 21500 Prinz Adalbert Akt 39 41
Grossherz v Sachsen 1000 10300 Reichskrone Lossa 13 0 1550
Günthershal 5870 o iehard 625 645Hannov Kali Aktien 855 86 Rounenberg Aktien 125 126
Hansa silberberg 7950 3100 Rothenberg 3400 31 0
Hactort Aktien 133 00 135 06 8 achsen Weimar 7450 76060
Heiligenroca 8709 5300 Salzdetturth Aktien 330 363
Heläburg Aktien 74 75 Salzmünde 55751 590Heldrangen 1 1406 1450 Siegtried I 67501 630
teringen 67560 6880 Siegmundshal Akt 181 1
Hermann 11 2900 Teutonis Aktien 94 5n antols 70501 Walbec k 250Hohensollern 7000 7200 Wilhelmshall 116000 12300
ugo 11200 11400 WVintershall 109000 20000mmenrode 6av0l 6500

Rositzer Zuckerrafnerie in Rositz
in der Generalversammlung die die Dividende auf 10 Proz

testsetzte richtete ein Aktionär eine Anzahl Fragen an die Ver
altung Der Redner wünschte vor allem zu wissen ob die
Nachrichten nach denen die Gesellschaft die Zechau Krie
bitzschen Kohlenwerke an denen sie hoch beteiligt ist gänzlich
in sich aufnehmen wolle auf Wahrheit beruhten Er und eine
szanze Anzahl Aktionäre würden einer solchen Absicht der Ver
Waltung aufs schärfste entgegentreten Der Vorsitzende wies in
einer Beantwortung auf diese und andere Fragen darauf hin
Jass eine Beschlussfassung über diesen Punkt zwar nicht auf der
J eordmimg stehe dass aber die Verwaltung tatsächlich sich
3 dem Plane eines Erwerbes von weiteren Aktien der Zechau
Kriebitzschen Werke beschäftigt habe und sich noch weiter da
W beschäftigen werde Die CGründe die die Verwaltung dazu

ranlassten seien sehr schwerwiegender Natur Es sei be
Fannt dass die Rositzer Zuckerraftünerie ihren Kohlenbedart

C au Kriebitasch beziehe In der gegenwärtigen Aera
ken usionen könne es leicht geschehen dass ein anderes Unter
ehmen die Hand auf Zechau lege Man glaube der Verwaltung
durch vorerwähnte Absichten begegnen zu sollen
pg Der Redner ging sodann zu den Brüsseler Zucker
x nventionsver handlungen über und bemerkte die
Kunee Werde aus der grossen kürzlich in Berlin gebrachten
p gebung entnommen haben dass man nicht gewillt sei an

a ek Konzessionen zu machen Redner äusserte den
nie m die Regierung möge fest bleiben und keine Zugestünd
n et ehe Es sei anzunehmen dass die Zuckermärkte die
et ter Zeit eine matte und unsichere Haltung zeigten sich
17 Wieder befestisen würden Die Zahl der infolge des ge
ingen Ernteertrages an Zuckerrüben notleidend gewordenenhen et nur klein mit fast allen habe Rositz Regulierungen

tenen können

Kali Endlaugen und Zuckerfabriken
terte m altisebe Zweigverein des Vereins Deutscher Zucker

der P at in seiner Versammlung im Dezember v J auch zu
r Verunreinigung der Flüsse Stellung genommen

vVerbe n iierbei von dem Referenten u a behauptet die Kali
eben z in letzter Zeit das Streben gezeigt die Rohzucker
mreſ als die alleinigen Verursacher der Flusswasserver

inlgung hinzustellen
nagt r der Deutschen Kali Interessenten in Magdeburg
es Zer eser Behauptung in einer Zuschrift an den Vorsitzenden
in v annten Vereins Herrn Geheimen Oekonomierat Wagner

ſarmsdorf das Wort ergriffen
verein Wird zunächst erklärt dass wenn von Seiten des
als Verunre Deutschen Kali Interessenten auch die Zuckerfabriken
Je Forg ge der Flüsse genannt werden damit noch nicht
der Von 7 e Schuld auf diese abgewälzt werden sondern nur
tetverege Gegnern der Kali Industrie namentſich in der Pro

Sammlung in Naumburg aufgestellten Behauptung entrengetreten werden soll dass die Verunreinigung der Flüssele in von den Kalbwerken herrühro und dlese gaher tür alje

Aame mm e
Aktienkapital 160 Millionen Mark

Provlsionsfreie Abgabe in festverzineliehen erstklassigen Wertnpapieren

Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

Schäden die sich überhaupt zeigten oder zeigen könnten ver
ant wortlich zu machen seien Die Kali Industrie will durchaus
nicht die Flüsse für sich allein haben glaubt aber dass auch
die anderen Industrien welche Abwässer in die Flüsse ableiten
und die Ortschaften keinen Anspruch auf ein alleiniges Be
nutzungsrecht der Flüsse haben und daher nicht befugt sind den
Ausschluss der Kaliwerke von diesem Rechte zu fordern solange
sie selbst hiervon Gebrauch machen Die Kali Industrie will so
mit den andern die Ableitung ihrer Abwässer nicht verwehren
fordert aber gleiches Recht für alle

Die Zuschrift des Vereins der Deutschen Kali Interessenten
wendet sich ferner gegen die bedauerliche Tatsache die sich
auch in der Versammlung des Anhaltischen Zweigvereins gezeigt
hat dass Wesen und Charakter der Endlaugen in Laien und
selbst in interessierten Kreisen völlig verkannt werden und ins
besondere die aus den Chlorkaliumfabriken herrührenden an
organischen farb und geruchlosen Stoffe mit den meist orga
nischen Verunreinigungen verwechselt werden von deren Vor
handensein in den Flussläufen man sich nur allzu häufig und
allzusehr durch Auge und Nase überzeugen kann Wenn frei
lich solche Irrtümer in Schrift und Wort verbreitet werden 50
schreibt der Verein der Deutschen Kail Interessenten dann
ist es kein Wunder dass die Kaliwerke immer mehr angefeindet
werden denn die Verunreinigung der Flüsse durch jene
rie chenden und sichtharen Schmutzstoffe wird immer grösser
aber diese rühren nicht von den Kaliwerken sondern von den
andern Industrien und von den flussanliegenden Ortschaften her

A Riebecksche Montanwerke Akt Ges zu Halle a S Wie
wir Von beteiligter Seite hören wird die Geschäftslage bei der
Geselischaft die zum Zwecke der Uebernahme der Zeitzer
Paraffin und Solarölfabrik sowie zum Zwecke der Verstärkung
der Betriebsmittel kürzlich die Erhöhung des Kapitals von 22
auf 28,5 Mill Mk beantragt hat als günstig bezeichnet Das
Mitteldeutsche Braunkohlensyndikat hat den Beschluss gefasst
die Preise für Kohlen und Briketts ab I April d J zu erhöhen
was für die Gesellschaft einen wesentlichen Mehrgewinn be
deutet Ausserdem ist die Gründung einer Grudekoks Verkaufs
gesellschaft beabsjchtigt so dass der Verdienst der bisher durch
den Zwischenhandel den Braunkohlengesel schaften verloren ge
gangen ist ihnen ganz zugute kommen wird Zu berücksichtigen
ist auch dass die Preise für Oele und Nebenprodukte die für
die Gesellschaft eine nicht unwesentliche Rolle spielen eine
steigende Tendenz erkennen lassen

Gewerkschaft Glückauf Sondershausen In dem zwischen
Oberspier und Niederspier betriebenen Bohrloch wurde laut
Deutscher Bergw Ztg bei 1064 m Teufe das Kalilager erbohrt

Kaligewerkschaft Hermann II in Hiidesheim Die Verwaltung
glaubt bei der geringen Quote die die Gewerkschaft bei der
Neueinschätzung der Kaliwerke erhalten hat 56 Tausendste
gegen bisherige 10 70 für das vierte Ouartal 1911 eine Ausbeute
nicht ausschütten zu sollen um die Mittel zusammenzuhalten
Gegen die Einschätzung hat der Grubenvorstand bereits Be
rufung eingelegt

Eine neue Zuckerfabrik G m b H Wie aus dem Kreise
Kempen Rhein gemeldet wird wollen dort rheinische Rüben
bauern mit einem Gesellschaftskapitale von 2 Mill Mk eine
Zuckerfabrik G m b H errichten um ihre Bübenerzeugung
selbst zu verwerten Der Anteil soll je 500 Mk betragen Die
Genossenschafter sollen verpflichtet werden ein Rübenquantum
an die Fabrik zu liefern

Ein Verein von Leimhändlern soll unter Führung der dortigen
Firma Philipp Mühsam gebildet werden zu dem Zwechke ein
heitliche Zahlungsbedingungen im Verkehr mit den Abnehmern
zu schaffen und wo sie bestehen ihnen Nachdruck zu verleihen
Die Mitglieder sollen sich verpflichten nur mit gewissem Ziel
zu verkaufen es ist bereits mit einer Reihe grosser Leimfabriken
darunter nicht nur denjenigen des Scheidemandelkonzerns son
dern auch anderen Fühlung in dem Sinne genommen dass diese
Fabriken nur an solche Händler liefern die die Konditionen des
Vereins aner kennen Es wird versichert dass bisher die Zah
lungsweise in der Branche an Missstand grenzte und dass nur
durch ein solches Konditionenkartell Abhilfe zu schaffen sei

Phönix Akt Ges Der Geschäftsgang ist bei dem Unter
nehmen zurzeit sehr befriedigend Der in der Aufsichtsrats
sitzung zur Vorlage gekommene Ausweis für den Monat No
vember hat dem vorjährigen Parallelausweis gegenüber ein Plus
von rund 30 Proz gebracht

Vom Markt der Juteerzeugnisse Der Verein Deutscher
Jute Industrieller in Braunschweig dessen neue Preiserhöhungen
Wir meldeten erstattet unter dem 24 Januar nachstehenden
Wochenbericht Kalkutta Markt sehr fest bei höheren Preisen
Hessians 10 07 40 notieren 12 2 bisher 12 Rs per 100 Vards
New Vork Markt fester bei höheren Preisen Hessians 10 02
40 bedingen 5,40 5,35 Cts per Vard Dundee Markt erregt
bei steigenden Preisen Es notieren Hessians 108 02 40
2 d bis 252 d 2 d bis 2 per Vard Nr 6 Schuss
garn 2 sh bis 2 sh 1 d 1 sh 11 per Spyndle Deutsch
land Im Einklange mit der Rohjute erfuhren auch die Preise
W etegarns und Gewebe neue Erhöhungen bei regem Ge
schäft

Berliner Kupferterminmarkt Die Abschwächung der Kupfter
preise setzte sich im Anschluss an die von Amerika gemeldete
Fläue fort Bei ruhigem Verkehr liessen die Preise wieder um
II Mk nach

Deutscher Stahlwerksverband Nach einer Meldung der
Voss Ztg soll die Freigabe der Verkäufe von Halbzeug und

Formeisen für das 2 Ouartal in der nächsten Generalversamm
lung des Stahlwerksverbandes erfolgen und zwar nach Aeusse
rungen aus Verbandskreisen zu unveränderten Preisen Dazu ist
zu bemerken dass nach dem laufenden Verbandsvertrage der
Stahlwerksverband noch bis zum 30 Juni 1912 verkaufen kann
dass abèr die Verbandswerke für Verkäufe über diese Zeit hin
aus frei sind wenn nicht bis zum 30 April der neue Verbands
vertrag ab geschlossen ist Anscheinend sind einzelne Mitglieder
des Verbandes im Ilinblick auf die Mög ichkeit eines Scheiterns
der Erneuerungsverhandlungen bereits bestrebt, besondere Ver
kaufſsorganisationen für die A Produkte einzurichten

Harpener Bergbau Akt Ges Der Betriebsüberschuss der
Harpener Bergbau Aktiengesellschaft betrug im 4 Quartal 1911
4 351 000 Mk bei 73 Arbeitstagen gegen 3 752 000 Mk bei
79 Arbeitstagen im vorhergehenden QOuartal und gegen 4 490 000
Mark dei 75 Arbeitstagen im 4 Ouartal 1910

Niederlausitzer Kohlenwerke Die Verwaltung dieser jetzt
dem Hohenlohe Konzern nahestehenden Gesellschaft beruft eine
ausserordentliche Generalversammlung zur Genehmigung einer
hvpothekarisch sicher zu stellenden Anleihe Bei 12 Mill Mk
Aktienkapital hat die Gesellschaft bereits eine 4proz zu
102 Proz rückzahlbare und ab 1912 kündbare Anleihe seinergeit
durch Karl Neuburger emittiert zu deren Sicherung eine
Kautionshypothek auf den Bergwerks usw Besitz der Gesell
schaft zur ersten Stelle eingetragen ist

Deutsche Grammophon Akt Ges in Berlin Die Gesellschaft
welche mit einem Aktienkapital von 1 Mill Mk arhbeitet er
zielte in 1910 11 einschliesslich 107 579 Mk Vortrag einen Ge
samtgewinn von 1 174 413 Mk Nach Deckung der Unkosten von
860 540 Mk und nuch Abschreibungen von 64 032 Mk bleibt ein
Reingewinn von 249 840 Mk aus dem bei 144 840 Mk Vortrag
10 Proz Dividende verteilt werden

Lothringer Elsenwerke Die Generalversammlung beschloss
wie aus Metz gemeldet wird die Verwaltung zu ermächtigen
der GOewerkschaft Deutscher Kaiser eine Anstellung auf denBergwerksbesitz der Gesellschaft für 2 Mill Mk bis Ende Marz
dieses Jahres elnzuräumen

mens Darmstädter Bank Wiliale alle R S

Reserven 32 Millionen Mark

NHedwigshütte Akt Ges in Stettin Wie aus Aufsſchtsrats
kreisen verlautet dürite der Dividendenrückgang für das am
31 März zu Ende gehende Geschäftsjahr nicht unter 5 10 Proz
zu bemessen sein und der Abschluss einen Verlust von ca
200 000 Mk bringen Gegenwärtig liege das Geschäft günstig
und es seien gute Abschlüsse getätigt worden

Bochumer Bergwerks Akt Ges in Bochum Der Uehber
schuss des Gesamtjahres 1911 stellt sich auf 665 723 464 615 Mk

EFintracht Braunkohlenwerke und Briketttabriken in Neu
Welzow Die 4proz Obligationen der Gesellschaft wurden an
der Berliner Börse erstmalig mit 100 Proz notiert

Verkauf von Valorisationskaffee In der Donnerstag Sitzung
des Valorisations Komitees in London wurde beschlossen in
diesem Jahre 700 000 Sack zu Vverkaufen wovon heute in New
Vork 400 000 Sack verkauft wurden Von dem Rest sollen in
Frankreich 120 000 in Deutschland 100 000 in Rotterdam 30 000
in Antwerpen 40 000 in Triest 10 000 Sack ausgeboten werden

Waren vwnel Procrelcte
Getreide

Berliner Prodaktenbörs e 26 Jan Am Frühmarkt
sortierteon Weizen inländ 211,00 212 90 ab Bahn und frei Mühle
Roggen anländ 192,00 192,50 ab Bahn und frei Aldhle Hatermärkischer meokſenburgisecher pomm prensesiseoh pogenseher and
sohlesischer tfelp 209 212 mittel 294 298 gering 199 203 russiseh
and Donan mittet 197 290 gering 193 166 ab Bahn und trer Wagen
Mais amerſkanischer mized 184 187 abtfallender runder
184,00 189,00 frei Wagen Gerste inländische Futtergerste mitte
und gering 182,00 188,00 gute 189 209 russische und Donau leichte
180 00 188,00 sehwere 184 188 ab Bahn und trei Wagen Erbsen
inlindisohe and ausländische Vutterwaro mittel 182 188 Tauben
erbsen 189 1989 ab Bahn und trei Wagen Weizenmeh 00 25,25
vis 23,50 Koggenmehl 0 und 1 22,99 24,90 Weilzenklei e
13 85 14 25 Ro gge o kleie 60 14 50

Hambarg 26 Jan Getreidemarkt Weizen lest Ostholst
Meoklbg 214 216 Roggen fest Mecklburg und Pomm, 193 16
Gerste stetig efüdruas 159 160 Hater ruhig Holsteiner
Meoktenburger neuer Holsteiner und Mecklenburger 210
bis 21 Mais test La Plata mixed 139 mwxed loco 140

Pest 26 Jan Weizen per April 1I1,75 11,80 Mai 11,70
11 71 B Roggen per April 10,56 G 10,37 B Hafer per Aprii 77
9,78 B Mais per Mai 72 73 per Juh 8,73 8,74 perAug B Kaps Juli 15,55 15 65 BAntwerpen 26 Jan Deutseher La Platazug Kontrakt perJan 5,40 März 5,40 Mat 5,37 Juli 6,25 Sept 6,82 Fr
Umsat Kg Stuil

Zucker
Hamburg 26 Jan Rübenrouuzucker I Produkt Basis 85

Kendement neue Usanese frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Januar 16 20 15,17 15 20 MAMuür 15 32 15,30 15,30Mai 15 15,50 15,50Anugnst J 15,5 15,55 15 57 v

Oktober 11,60 11,00Pezembver 11 45 11,45 t1 45rubig rubig behauptet
Kaflee

Hamburg 26 Jan Good average Saudtos
vorm nachm ahsnds

per März V 63 G 83v Mai 62 64 64 GGeptember 64 64 G 64 Gv Dezember 61 G 54 G 64 Gbehauptet behauptet behauptet
Kſo de Janeiro 2e Jan Kaßee Zutuhren 6,000 Sack in Rio

10,000 Saok in Santos
Havre 26 Jan Kaffee good ar erage Santos per März 79

per Mai 78 per Sept 77, per Darz 77 Stilt
Kartoffelmehl und Stärke

Magdeb arg 26 Jan
100 kg 33,25 38,75 PFest

Berrin 76 Jan
Kartoffelmehl

Spiritus
Branntwein 40 Vol Pros für 100 k

106 107
rennerei

Nordhausen 20 Jan
105 160 00 92,00 97 do 45 Vol Pror für 100 k

101,75 102,75 Mark per Jannar 1612 ohne Fass ab
Fettwaren und Oele

Koöoln 26 Jan Rüubö ſoko 40,00 per Mai 67,00
Chemische Produkte

Hamburg 26 Jan
9,82 trei Vahrzeug Hamburg till

Wolle
Bremen 20 fap Baumwolle stetig Upl loko midädl 51,25 Ptg

Aegyptische Baumwolle per März 8,56
Liverpool 26 Jan Banmwolle Umaatz 10 000 Ballen Import
Liverpool 26 an

40000 Ballen davon Amerikaner 43000 Ballon
Alexandria 26 Jan Aegyptische Baumwolle per März 16,12

Aai 16,09 Nov 165,31
Metalle

London 2tz Jon Chiſi Kupter stetlg 62 Mon 62
Zinn Straits stetig 1022 3 Mon 191 Blet spaen rabig 155,
engl 16 Zink gowoöhnl älarke matt 261 sper Marke 27

Amerlknnisehe Warenimäüärikte
Kabelmeldung via Azoren Bmden

New Vork 86 25 1 Ohlengo 26 1 25 1Weizen p Mat 106i 1062 Weizen p Mai 101 10
n nun 10 101 Juli 96 98Mais prompt 72 72 Mais p Mai 671 67p Mai E v w Jun 67 67Weh Spring olears 4,30 4,29 Hafer p Mai 5 507Kaffee lVair Rio Nr 147 14 Ja 45 458p lau 12,64 13,47 Roggen prompt 94 94p Febr 13,69 18,52 s8Sehmale p Mai 98,15 89 25

Petroleum in Cases 9 35 35 Juli 8,40 8,45
do in New VLork 7,55 ,35do in Philadelphia 7,85 85

Tendena Weizen stetig Mais stetig
W nsserstäncle
bedeutet Absr unter Null

a Senle an Ünstrard e WushsArternd Brüokenpége 25 Jan 48 26 Jan B
Nebra Oberpegei 9 e u 90 10Unterpegal w 30 20Weissentels Oberpegel 42 31 7 42361 2

Unterpego 0 19 2rotha 25 iel 2s ielAlsleben Oberpegel 25 4235 26 34 2 We
z Unterpegei s 310Bornborg o 0,72 7 8Kalbe Oberpegel r 42 eVUaterps gel 20 54 a I 2sor Korr b Wo xe 7T Jan FanſWaohe alangbanel enere ſhann 18 Roaslau 4 133 11Budweis 2 Bartdy 7Prag 6Son on ZuBardubdita G Nagdeburg l 72Brandeis 40,40 1 Tangermde 5 e 11Melinik 9052 ß Wittenbege 33 1itworiia 25 A ſbomits 3 Fio sAussig i 28 4 Boizenburg eDresden 2 WMHohnstort 09 10 7Torgau 0 2 Ladenhburg v0 12 zuAaszsig 25 Januar Vegelstand plin 123 om Vom Oboerlaut

werden 12 om Fall gemeldet

Prima KLartofſtelstürke und Meh für

Kartoſtelmebi und Stärke 98,25 Feuchtes

Chihesalpeter per loko 9,82 Febr März

e
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